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Bom denneſſeer Krawalldiſtrict. 

Chattanooga, Tenn., 26. Febr. Der 
Abgeordnete Hawkins, welcher den Coal 
Creek-Diſtriet in der Legislatur ver— 
tritt, ijt joeben von dort zurüdgefehrt. 
Gr hat mit vielen der empörten freien 
Grubenarbeiter perſönlich geſprochen, 
und er erklärt, dieſelben ſeien ſämmtlich 
wohlbewaffnet, und man könne jederzeit, 
wenn man zufällig in der Nacht auf— 
wache, Salven oder vereinzelte Schüſſe 
wahrnehmen. Die Grubenarbeiter ſa— 
gen, wenn auch nur Einer der Ihrigen 
von den Soldaten getödtet würde, ſo 
würden ſich alsbald mehrere Tauſend 
Arbeiter auf einen Punkt concentriren 
und das ganze Militär ſammt den 
Sträflingen niedermetzeln. Hr. Hawkins 
glaubt nicht, daß es zum Frieden komme 
wenn man ſich nicht wenigſtens auf 
einen Compromiß bezüglich der Sträf— 
lingsfrage einläßt. 

Cubaniſche Revolution in Sicht. 

New York, 26. Febr. Die „World“ 
läßt ſich berichten, daß ſich abermals 
eine größere Revolution auf Cuba zur 
Erringung der Selbſtſtändigkeit vorbe— 
reite, und ſchon in einigen Tagen der 
erſte Schlag erfolgen mag. Die Be— 
wegung ſoll die beſtorganiſirte ſein, die 
je zu dieſem Zweck in Gang kam, und 
etwa 8000 eubaniſche Patrioten in den 
Ver. Staaten ſollen bereit ſein, ſich der 
Revolution anzuſchließen. 

Die Getränkefrage. 

Des Moines, Ja., 26. Feb. Von 
republikaniſcher Seite iſt jetzt ebenfalls 
im Staatsſenat eine Hochlicenzvorlage 
eingebracht worden. Senator Gatch 
hat dieſelbe unterbreitet. Sie beſtimmt 
Schanklicenzen von 5500 bis 81000 in 
allen Counties, welche für Licenzen 
ſtimmen. 

Bahnunglück. 

Peoria, Ill., 26. Febr. In Utica, 
Ill., fand heute früh auf der Haupt— 
linie der Chicago-, Rock Island- und 
Pacifiec-Bahn ein Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen einem Perſonen- und einem Güter— 
zug ſtatt. Es wurde ziemlich viel Un— 
heil verurſacht, doch ſoll Niemand um— 
gekommen ſein. 

Werden nicht gehängt. 

Pittsburg, 26. Febr. Gouverneur 
Pattiſon hat das Todesurtheil über die 
3 Ungarn, welche, gelegentlich des be— 
rühmten Krawalles in den Edgar 
Thompſon'ſchen Stahlwerken zu Brad— 
dock, angeblich den Tod eines Vormannes 
verurſacht hatten, und an deren Schickſal 
viele Arbeiterorganiſationen des Landes 
daſſelbe Intereſſe genommen hatten, wie 


an dem der Chicagoer Anarchiſten, in 


lebenslängliches Zuchthaus umgewan— 
delt. 
Angekommene Dampfer. 

Hew York: Trave von Bremen. 

Baltimore: America von Bremen. 

Glasgow: Siberian von New ort. 

Rotterdam: VBeendam von New York. 

Bremen: Saale von New York. 

Wetterberidit. 

Für die nädhjiten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in ‚linois: Klares Wetter; 
nördliche Winde; ein wenig kälter. Am 
Samitag und Sonntag wahrjcheinlich 
Ihön und viel Fälter, 


Telegraphifde Notizen. 


— Die Nationalconvention der „drit: 
ten Partei”, welde in St. Youis noth- 
dürftig zufammengefchweißt wurde, 
joll am 4. Juli in Omaha, Nebr., er: 
öffnet werden, 

— Die Herausgeber und Nedacteure 


der Pittsburger „Bojt“ wurden geitern | 


wegen DBerleumdung des Bundesjenas 
tors Quay zu je 850 Geldjtrafe nebjt 
den Kojten, und die Zeitungsgefellichaft 
wurde außerdem zu 8300 Scadenerjat 
verurtheilt. 

— Eine Depefhe aus EI Bafo, 
Ter., meldet: Zwei Abtheilungen meri- 
canijcher Reiterei famen geitern mit 57 
gefangenen Nevolutionären in Juarez 
an. Gin Bruder des mericaniichen 
Dberbundesrichter8 befindet ji unter 
den Gefangenen, von denen wahrjcein: 
lich Feiner dem Tode entrinnen wird. 

—— Bei Normood, jehs Meilen nörd- 
li von Gincinnati, stießen geftern 


" Abend zwei Giüterzüge auf der Cin- 


einnatis:Northern Bahn zufammen, wo: 
bei ein Locomotivführer getödtet, umd 
eine Jran lebensgefährlich verlegt wurde. 
Das Unglüd wäre nod) viel größer ge- 
worden, wenn die Züge zur Zeit volle 
Fahrgeihwindigfeit gehabt hätten, 

— Inder Peter: und Paul = Kathe- 
drale zu Philadelphia fand die feierliche 
Eonfecration des Dr. Jgnatius Hort: 
mann jtatt, welder zum Fatholijchen 
Bijchof der Diöcefe Cleveland als Na: 
folger des verjtorbenen Bifhofs Gil- 
mour ernannt wurde. Der neue Bifchof 
wurde ald Sohn deutjher, aus Weit: 
falen eingewanderter Eltern in Phile- 
delphia geboren. 

— Der Aderbauminijter Rust über: 
fandte gejtern dem Bundesjenat den Be: 
riht von General Ft. %. Dyrenfurth 
fiber feine Regenfabricationsverfuge; 
der Bericht ijt fehr umfangreih und 
mit vielen Photographien verjehen. Am 
Schluß des Berichtes beit es, die we: 
nigen bisher angejtellten Berfuche hötten 
noch nicht genägend Rejultate ergeben, 
um zu endgiltigen Schlüfjen zu bered: 
tigen. Qndeß dürfe man aus mehreren 
der bisherigen Verfudhe folg.., daß das 
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Ausland, 


Das aufgeregie Berlin. 
Die Arbeiter und die Kaiferrede. 
Eine Naht vol Tummft and Shreden. 
Bezeichnende Epifoden. 


Berlin, 26. Febr. Dem Sramall 
von Bejchäftigungslofen, welder gejtern 


| Nachmittag vor dem Königl. Sclojie | 


in Berlin ftattfand, folgte Abends um 
halb 6 Uhr noch ein fleinerer Auflauf 
in der Nähe des Brandenburger Thores. 
Dod geriethen die Iheilmehmer unter 
fich jelbjt in Streit und wurden ſchließ— 
li von der Bolizei auseinandergetries 
ben. Später unternahm 
Gruppe Arbeitslofer einen Anjturm auf 
| Fleischer: und Bäderläden in dem Söper 
Inider und Frankfurter Viertel, indem 
| fie die Fenjterläden einjchlugen 


ı wiederholten Angriffen gelang es der 
Polizei, die Kramwaller zu zeritreuen. 
| Aehnlihes war fhon Nachmittags 
vorgefonmen. Unter den gejtern 
Nachmittag Verhafteten befinden 
id auh viele Srauen; ſo— 
ı gar Kinder waren im Zuge miimarjirt 
und hatten die Marjeillaiie mitgefuns 
| gen. Zu den Verwundeten gehört übris 
gens auch eine Anzahl Poliziften. Die 
| üblichen dienitfreien Qage der Polizei 
find vorläufig aufgehoben, da man Gr= 
| neuerungen dev Unruhen fürdtet. 
| Kaifer jo den Auflauf vor den Schlojje 
| in aller Stille von einem Schloßfeniter 
| au& beobachtet haben. 
äußerte fich dahin, die geitrigen Unruhen 
feien nicht vorher beabjichtigt geweien, 


fcheid gewußt und jich darauf vorbereitet 


Arbeitercentren der Welt jei, jo könne 
ten ſolche Vorkommaiſſe durchaus nicht 
überraſchen; wenn es zum Aeußerſten 
komme, würden die Berliner Arbeiter 
weit mehr Thatkraft und Muth bewei— 
ſen, als die Pariſer. 

In Wahrheit hat dieſer plötzliche Aus— 


an ein planmäßiges Vorgehen, über 
das man ſie in Unkenntniß zu halten 
verſtanden habe. Die Garniſon blieb 


confignirt, griff aber nicht ein; dies 
joll auf bejonderen Befehl des Kaijers 


Militär einfchreite, folange die Polizei 
im Stande fei, die Mafjen in Schach zu 
halten. Bon mander Seite wird jogar 


recht getraut. 
| fen, welche durch das Bier, das fie in 
| den geplünderten Wirtbhfchaften fanden, 

war übrigens zeitweife au ein Angriff 


Boltes jeien. 
| Che die Bolfsmenge am Königl. 
' Schlojje angelangt war, fam e3 unweit 


| nad) dem Scählojje ziehen wollte, fich 
weigerte, auseinanderzugehen, und die 
Polizei mit Stöden, Knütteln u. f. w. 
| befämpfte. Gin Zimmermann jchlug 


mit einem Hammer eine Anzahl Schuß: | 


I 
| leute nieder, bis eine Nevolverfugel ihn 
fampfunfähig machte. Noch mehr that 
fih ein jtämmiger Schmiedegejelle aus 
Brandenburg hervor; derjelbe hielt mit 
jeinen Fäujten allein ein halbes Dußend 
Polizijten, die ihn verhaften wollten, in 
| Schad; als er einen Schusmann mit 
| einem furdtbaren Schlage fait tödtete, 
| feuerten die anderen mit Nevolvern auf 
ihn, und jdhwer verwundet wurde der 
ı Schmied nah einem Hojpital geichafit. 
Sn der GClifabethitraße Hielten Die 
Bolizijten einen Mann an, der mit 
Brot unter dem Arme davonlief; cr fiel 
auf die Knie nieder und bat, man möge 
ihn gehen lajjen, denn jeine Stinder hät: 


ten jeit Dienitag nichts zu ejlen erhal: | 
Da die Poliziiten gerade Anderes |, DIA nen re 
' Säbeln der Militärpolizei niederhauen 


ten. 
zu thun hatten, jo ließen fie ihn wirf: 
lich laufen. 
feine Zeit, dad Brot aus den geplün: 
derten Bäderläden nah Haufe zu neh: 


men, fondern fetten jich auf den Stra= | 


fichtlichent | 


Kamentlih am Grünen | 


gen bin und jpeilten mit 
Heißhunger. 
Weg und in der Umgegend waren ſolche 
Scenen zu beobachten. 

Vielleicht wäre die Zuſammenrottung 


der Hauptſchaar — welche theils aus 


dem Friedrichshain, theils vom Askani- 


ſchen Platze her kam — noch größer und 
gefährlicher geworden, wenn nicht die 
Polizei denn doch ſchon vorher viel zur 
Desorganiſirung der Maſſe beigetragen 
hätte, indem ſie Jeden, der eine Führer— 
rolle zu ſpielen ſchien, packte und fortzu— 
ſchaffen ſuchte, was ihr immerhin in 
vielen Fällen gelang. 

Die geftern gemeldete aijerrede auf 
dem Bankett des Brandenburger Pro- 
vinciallandtages hat in ganz Deutfh- 
land eine unbejchreiblihe Wirkung her- 
vorgebradht. Allgemein erblidt man 
darin eine Herausforderung der Regie: 
rung an das Volk, und immer mehr 
wächſt die Oppofition — nit allein die 
| jocialiftifhe — gegen die Regierung. 
Der Bolksjchulgefegentwurf, die Trunt: 
| fustsnorlage und andere unpopuläre 
*—— welche die Regierung 
um jeden Preis durchzudrücken ſucht, 
tragen auch noch dazu bei, Oel in's 
Feuer zu gießen. Mehr und mehr ver— 
einigen ſich die radicalen Elemenee zu 
| einem großen Ganzen gegen die Regie: 
rung. Das Minijterium bat einen 


Negenmacdhen dur Erplojionen „unter | fhweren Stand, und der Regiernng 


günftigen Bedingungen“ entjhieden aus: 


; fjihtsvol jei. 


Yy 


\ 


ſcheint nichts mehr übrig zu bleiben, als 
ı fi ganz und gar den Ultramontanen in 


und Oſtbezirken, ftatt. 


alles Eßbare fortſchleppten; nur nach 





Der ! 


bruch der Volksleidenſchaft ſowohl die 
Civil- wie die Militärbehörden über- 
raſcht und verblüfft, und ſie glaubten erſt 





lage eine kritiſche. 


während des Auflaufs in den Kaſernen wahrſcheinlich wäre, daß das deutſche 


behauptet, man habe den Soldaten nicht 


Seitens der Volkshau— 
ra ner3 fonnte man von der Nacht bis zum | 


| Morgen hören. 1 
ı Märze vorbei,“ und diesmal kündigen 


| auf die Garnifon in Ausjicht genom: | fi die Märztage ungewöhnlich früh an. 


men; indeß wurde dagegen geltend ge: | _ = — 
macht, daß die Soldaten die Freunde bes | Kaijer mit‘ feiner Ankündigung, Alle, 


Mande nahmen fi gar 


miſcht war. 





— 


« 


Chicagd, Freitag, 


die Arme zu werfen. Kaijfer Wilhelms 


Nede wird fait von der ganzen Preſſe 
| talität und fuhr überall mit Säbeln u. | 
'f. w. dazwifchen, wo ein paar Menjchen 
| friedlich beilammen itanden. | 
Außerdem wurde ein Militärcordon | 
um das Schloß gezogen, weldher es | 
; Daß ein gewi 
| Frau Annie 
| Bolton, im Hotel Grace unter 


mehr oder meniger tadelnd beiproden. 
Was die Aufforderung des Kaijers an 
die Gegner feiner Politif betrifft, den 
Staub Deutjhlands von ihren Füßen 


ebzujchütteln, jo meint der jocialiftijche | 
ı „jedem unmöglid macht, näher als auf 
| 300 Nards heranzufommten. 


„Borwärts“: „Wenn alle Mifvergnüg- 
ten aus Deutichhland ausmwanderten, jo 
würde die Negierung über eine Witte 
zu regieren haben. * 

(10 Uhr Vormittags.) Die vergan- 
gene Nacht mar eine der ruhelojejten, 
welche die heutige Generation der Ber: 


| liner durhgemadt bat, und noch heute 


früh glühten jozufagen die Funfen der 


| geitrigen Qumulte lebhaft unter ber 
.- ı Afche, Bom Sonnenuntergang bis zum | 
noch eine | 


Sonnenaufgang fanden nod) fort und 
fort Zufammenſtöße zwiſchen der Po- 


| Lizei und Tumultanten in verjchiedenen 


Stadtteilen, hauptjählich aber in den 


wurden Yöcher in die Köpfe gefchlagen, 


und die Polizei nahm noch viele Ber: 
| haftungen vor. 
| theilen wurden, außer der gejammten | 
Truppenab: | 


An mehreren Stadt: 


Polizeimacht, auch noch 


theilungen während der ganzen Nacht 


ſchlagfertig gehalten. Der Zuſtand 
wildeſter Aufregung, welcher noch immer 
hier herrſcht und, den Berichten hieſiger 
Blätter zufolge, auch in allen anderen 


europäiſchen Hauptſtädten augenblicklich 


vorwaltet, läßt ſich ſchwer beſchreiben. 
Solche Auftritte, wie die geſtrigen 
Unter den Linden, würden ſchon unge— 


meines Aufſehen verurſacht haben, wenn 
ſie ſich in Paris oder ſelbſt in London 


Ein hervorragender Socialdemokrat abgeſpielt hätten, wo Zujammenjtöße 


zwiſchen der Polizei und bedeutenden 


Volksmaſſen nichts Seltenes ſind. Hier 


Sonit würde die Regierung jiher Be: ‚ aber, in der von Waffen jtarrenden deutz | 


Ihen Neihshauptitadt, Haben die-gejtris 


ee — ines der arönten | Sen Zumulte einen ganz bejonders be: 
haben; da Berlin jet eines der größten denklichen Charakter. 


Sie haben wie 
mit Donnerjchlag verkündet, wie höchit 
unpopulär der Kaiſer bei den großen 
Mailen ijt. Und immer weiter verbreis: 
tet ji die Anficht, dak die Neußerungen 
des Kaifers in feiner jüngjten Rede — 


| fo, wie fie bis jet berichtet wurde — 


unbedingt die Grgüfje eines gefrönten 
Kafenden jein müßten, und daß der 
Herricher des deutjchen Neiches thatfäch- 
li „übergefchnappt * fei. 

Ohne Zweifel ift die allgemeine Sad): 
Niht als ob es 


Reich bald unter den Wogen einer gro= 


Ben evolution begraben würde; für 


gefchehen fein, welder nicht wollte, da; ‚ einen allgemeinen Aufitand ijt denn doch 


noch nicht die Zeit gefommen, Aber 


ı man hört aus der erne das dumpfe 
ı Tojen eines fommenden Sturmes; Ins: 


ter den Linden zudten geſtern die erjten 
Blitftrahlen, und das Rollen des Don: 


„Noch find nicht alle 


Man fühlt auf allen Seiten, dat der 


die jich jeinem Willen widerjetten, aus 


| ihrem Heim in das Eril zu treiben, das 
| Signal zum Kampfe zwiidhen fih als | 
| der Kaifer Str. zu einem fürmlidhen —— „verperfönlsgten Binat” und dem 
| Gefecht, da ein Trupp, der ebenfalls , Yolte des deutjhen Neiches gegeben hat, 
| weldjes auf feinem Recht bejteht, von 
| dem sHerrfcher Abjtellung jeiner Be: 
ı fchwerden zu fordern. 


| innern wird, hatte der Kaifer in einer |. eo 2 
— geſtern in La Croſſe, Wis., Jacobus 


Schwebach als Nachfolger der verſtor- 


früheren aufſehenerregenden Bankett: 
rede ausgerufen: „Es gibt nur Einen 
Herrſcher im Land, das bin Ich, und 


Ich dulde Keinen neben Mir!“ Und vor Eämebah murbe. em 18. Auguft 1847 | 


im Großherzogthum Luxemburg ges | 


Kurzem erjt hatte er in das Goldene 
Sremdenbuh zu München gejchrieben: 
„Das hödite Gejer de3 Yandes ijt der 
Wille des Königs“. 


beiprochen. 
Zu der oben gemadten Angabe, daf 


der Kaijer perfönlih den Tumult am |. } d 
jährige John Rasmuſſen und der um 


Königl. Schloſſe beobachtete, wird noch 
Folgendes mitgetheilt: Der 
ſchaute aus den Fenſtern eines Gemaches 
im erſten Stockwerk des Schloſſes. Er 


blaß war — als er das Volk von den 


ſah. Viele in der Maſſe bemerkten ihn 
übrigens und begrüßten ihn mit Geheul, 


das nur mit einzelnen Hochrufen unter— 
Hätte er die Hand erhoben 
und einige Worte geſprochen, ſo wäre 
vielleicht aller weiterer Tumult verhütet 


worden. Alles Mögliche, was man 


jetzt gegen den Kaiſer vorbringen kann, 


wird aufgeſtöbert und in recht dicken 
Farben aufgetragen. 

Heute Nachmittag ritt der Kaiſer in 
Begleitung eines Adjutanten, und nur 


zwei berittene Poliziſten vor ſich, aus 


dem Palais und in läſſigem Tempo 
Unter den Linden hin, dann um den 
Thiergarten herum und endlich nach dem 
Palais zurück. Er wurde auf der gan— 
zen Route von Zuſchauermaſſen, die ſich 
raſch anſammelten, mit lauten Hochru— 
fen begrüßt. 

Später: Wie man hört, iſt der 
Kaiſer ganz raſend über die geſtrigen 
Vorgänge und über die Angabe, daß er, 
als er am Schloßfenſter ſtand, vor 
Furcht gezittert habe. Ueber Letzteres 
läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen; That— 
ſache iſt, daß der Kaiſer ſehr blaß war, 


doch könnte das auch blos von der Auf— 
regung gekommen ſein. 


Aus dem Verhalten der Polizei und 
der Art, wie ſie heute eine Schaar Tu— 
multanten vertrieb, welche ſich Unter 
den Linden angeſammelt hatte, ſchließt 
man, daß die Behörden die ſtrengſten 
Befehle haben, Niemanden zu ſchonen, 
wenn ſich irgend ein Verſuch zur Er— 
neuerung der Tumulte zeige. 

Denn ſie warteten nicht, 
Volkshaufe ſich ihnen näherte, ſondern 
griffen denſelben ſofort wüthend an. 


Rechts und links Herr 
Smith, ſowie des Herrn Miller zu je 
7 Jahren Haft bei harter Arbeit. 


Miniſteriums. 
damit gehabt, und jetzt heißt es, daß 
Bourgeois den Verſuch ebenfalls auf-— 
Einerſeits wollen die 
Radicalen mit dem neuen Miniſterium 
nur dann etwas zu thun haben, wenn 
jie dafjelbe ganz unter den Daumen be= | 
wohl | 
de Fregcinet jowie Ribot unter feinen | 
| Umjtänden 





Wie man ich er= | 


Ale diefe und | 
andere auffällige Aeuferungen werden | 
jet an allen Gen und Enden citirt und | 


Kater | i 
| Eltern Ro. 


— 


bis der. 


. 


den 26. Februar 1892. 
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endpost 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


— 





Ja den ganzen Tag über benahm ſich die 


Polizei geradezu mit der größten Bru— 


Bahnunſall in Schleſien. 
Breslau, 26. Febr. 
gefahren, 3 Verionen wurden getödtet, 
und 10 verleßt. 
Auſtraliſche Krümmlinge. 
London, 26. Febr. Eine Depeſche 


aus Sydney, Neu-Süd-Wales, meldet: 
Der Proceß gegen die Beamten der 
„Auſtralian Mercantile Loan Co.“ we-⸗ 
gen betrügeriſcher Mißverwaltung dieſer 


Anſtalt endete mit der Verurtheilung der 
Herren Directoren Finlayſon und 


Die franzöfifhe Eabinetskrife. 
Paris, 26. Febr. 


geben miüije, 


fommen; andererjeitS werden 


in ein Cabinet 
wollen, 
gramm verpflichtet iit. 
Bourgeois gar nicht mit 
Ribot3 von der auswärtigen Politik, 


Auch harmonirt 


Telegraphifdie Notizen. 


— Zu Berlin. fürzte geitern ein 
Theil des Tunnels unter dem Heilgen: 
berg zujammen; 7 Urbeiter mwurdeır 
unter den Trümmern begraben. 

— Sn Conjtantinopel wurde der dor- 
tige diplomatijche Agent Bulgariens auf 
der Straße in die Seite gejtohen. Der 
Angreifer entfam, Man betrachtet das 
Attentat als ein politisches. 

— Auf dem brafiliichen Rojtdampfer 
„Advance“, der in New Norf eingetrof: 
fen ijt, Famen während der Fahrt nicht 
weniger als 18 Fälle von gelbem ieber 
vor. Natürlich wird das Schiff einjt- 
weilen unter Quarantäne zurüdgehalten. 

— Einer Wiener Depeihe un den 
Londoner „Standard” zufolge wird die 
jetzige Miniſterkriſe in Frankreich das 
mit ſo vieler Schlauheit geplante Bünd⸗ 
niß zwiſchen Ruͤßlad; Frankreich und 


dem Batican (?) gegen den Dreibund 


zeriprengen. Zar Alerander fol denn 
auch jehr beunenhigt über diefe Mini: 
ſterkriſe ſein. 

— In San Francisco hat der Proceß 
gegen den Schaufpieler Curtis („Sam'! 
von Pojen“) wegen angeblicher Grmor: 
dung des Poliziiten Grant vorerjt mit 


Nichteinigung der Gefchworenen geendet. | 


— Aus Meadville, Pa., wird gemel: 
det: Die Gejchworenen in den be= 
rühnten Proceß gegen die Gebr, Dela: 
mater haben jih nicht emigen fönnen 
und find entlajjen worden, 


— Unter großen Yeierlichfeiten wurde 


been Michael Heiß und Kilian Ylajch 
zum Bijchof von Ya Groije geweiht. Hr. 


boren, 
Lokalbericht. 
Aurz und Neu. 
* Um je 8100 wurden heute der 13⸗ 
ein Jahr ältere Guſtav Allmann, deren 
421 W. North Ave. woh— 
nen, beſtraft, weil beide keine Luſt zum 


lächerte — obgleich ſein Geſicht todten- arbeiten haben, ſich dagegen Tag und 
Nacht in lüderlicher Geſellſchaft herum— 
treiben. 
die Strafe von Rasmuſſen ſuspendirt, 
Allmann aber muß in's Arbeitshaus. 


Auf Bitten der Eltern wurde 


*Richter Collins ernannte heute W. 

S. 
aft von 820,000 zum Collector der 
u 


euer-Beiträge für die an der 12. 


2) 


. 


7 
1% 


— 


* 
— 


r 
rbeſſerungen. Anderſon iſt von den 


— 
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lagen worden. 
* Unter der Anklage, an Madi— 
ſon und W. Van Buren Str. fünf ver— 


W 


se 


jhiedene Gindbrücde verübt zu Haben, | 


wurden heute drei 13—l5jährige Junz 
gen Namens Friedrih Marih, Willian: 


Cridjon und Richard - Sole unter ie | 


8500 Bürgfhaft für jeden einzelnen 


Sal dem Griminal-Gerichte überwiejen. | 


* Ein gewiljer Alois Sabin wurde 
geitern am Weltausijtellungsplage ver: 
haftet, weil er angeblich verjucdht hatte, 
die Arbeiter duch „Brandreden“ aufzus 
heben. Seute dem Richter Porter vor= 
geführt, bedauerte Sadin jeine Hand» 


lungöweije und erklärte, er jei von zwei | 
Gläshen Whiskey, die er kurz vorher | 


zu jih genommen, betrunken gemweien. 


Der Richter entließ ihn mit einer War: | 


nung. 

* Der bei einem leijcher in der W. 
Lafe Str. bedienſtete Patrick O'Malley 
verübte geſtern Nachmittag auf die im 
Hauſe No. 56 N. Peoria Str. wohn— 
hafte Frau Sarah Cuſick einen verbre— 
cheriſchen Angriff, als dieſelbe mit einer 
Botſchaft in das Geſchäft trat, in wel— 
chem O'Malley bedienſtet iſt. Richter 
Woodman überwies heute den Wüſtling 
unter $S00 Bürgjhaft den Groß— 
gejhworenen. 


= In Moldrom | 
it ein Perfonenzug in einen Militärzug 


Handwerker un 
Stellung in Boſton inne. 


eintreten 
das auf ein vadicales Pro: | 


den Ideen 


| ftellt war. 


| bleiben und gedenft ein Hotel für 
' ausitellungsgärte zu eröffneıt, 


I % 


Anderion unter einer Bürge | 


. und Ogden Ave. vorsunehmenden | 


. Chicago Park-Commifjären vorge: | 





Eine verfradte Scnhiation., 


I. Harfh und Frau Annie Daring-: | 


han freigefprocdhen. 


Jhre Verbindung eine rein Seihäftliche, 


Wir berichteten vor einigen Tagen, 
% Hari) und eine 
J. Daringhan, letztere aus 
der 
Beſchuldigung des ungeſetzlichen Zu— 
tanımenlebens verhaftet ı 
und zwar auf Antrag der Gattin des 
Harſh. 
Heute wurde der Fall vor Richter 


ſſer W 


W 


Glennon aufgerufen, doch die Klägerin 
war nicht erſchiene d da die Ange- | | 

ar nicht erjchienen, und da die Ange zu verdanken, dal er nicht an einem Yaz= | 
ı ger, 
| tm nördlicher Nichtung verlaifen habe. 
| Herr Schillinger vermochte heute nicht 


Hagten im Stande waren, die gegen jie 
erhobenen Beihuldigungen zu entfräf- 
ten, wurden beide eutlaflen. 

rau Harrington machte: über ihre 


8 


ben: „Mein Gatte iſt ein geſchickter 


hat eine gutbezahlte 
verdiente ziemlich viel Geld, indem ich 


hatte und jelditändig leitete. Vor etwa 
zwei Jahren traf ich zum erften Male 
mit Harjh zujammen, als ich von ihm 
faufte, 
Später börte ih michts wieder 
von ihm, bis mir eines 
dur) meinen Mdvolaten der Anz 
fauf einer Partie guter Aktien empfoh— 
len wurden. 
und erii dann erfuhr ich, daß Harih an 


denjelben linternehmen, nämlich an der | 


„Illinois Live Stock Co.“, betheiligt 
war und daß die von mir erworbenen 
Aktien früher in ſeinem Beſitz waren. 
Von da ab verkehrte Haſh hin und wie— 
der in unſerem Hauſe und wurde ſelbſt— 
veerſtändlich von den Angeſtellten be— 
merkt. Unter letzteren befand ſich ein 


gewiſſer Patterſon, den ich als Aufwär— 


ter in einem meiner Hotels engagirte. 
Ich war jedoch ſpäter gezwungen, den 
Mann zu entlaſſen, ſowie auch ſeine 
Frau, welche ebenfalls im Hauſe ange— 
Dieſe beiden Perſonen hat— 
ten auf irgend eine Weiſe erfahren, daß 


wohnenden Familie getrennt lebte und 
darauf gründeten ſie, wie ich zu bewei— 
ſen im Stande bin, einen ſchändlichen 
Racheplan. Sie ſchrieben eine Anzahl 
Briefe nach Princeton, in denen ſie mich 
und Harſh des unlegitimen Zuſammen— 
lebens beſchuldigten, ſo daß des letzteren 
Frau bewogen wurde, eine polizeiliche 
Unterſuchung der Angelegenheit zu ver— 
anlaſſen, eine Unterſuchung, die ſelbſt— 
verſtändlich reſultatlos verlief. 

„Vor einiger Zeit machten meine ge— 
ſchäftlichen Verbindungen eine Reiſe 
nach Chicago nöthig und daß ich auf 
dieſer Reiſe mit Harſh zuſammentraf, 
war rein zufällig. Da wir uns kannten, 
nahmen wir in demſelben Hotel Quar— 
tier, ebenſo die Mutter und Schweſter 
von Harſh, die im Weſten wohnen 
und ebenfalls hierhergekommen wa— 
ren, um mit Harſh zuſammen— 
zutreffen. Frau Harſh war durch 
Patterſon von meiner Reiſe unterrichtet; 
daß Harſh ebenfalls hierherkomme, 
wußte ſie ebenfalls, und nach dem, was 
ihr früher über uns beide mitgetheilt 
worden war, konnte es Niemandem auf— 
fallen, daß ſie unlautere Beziehungen 
zwiſchen uns vorausſetzte. Sie iſt in 
den letzten Tagen über den wahren Sach— 


verhalt aufgeklärt worden und in Folge 


deſſen heute hier nicht erſchienen.“ 
Harſch beſtätigte die Ausſagen der 

Frau Harrington und darauf wurden 

beide, wie oben ſchon bemerkt, entlaſſen. 
Frau Harſh wird vorläufig hier 


Ya 
Welt—⸗ 


— 
In geſchäftlichen Schwierigkeiten. 

Harry W. Converſe erſuchte heute das 
Kreisgericht, einen Maſſenverwalter für 
die Union Grocery Company zu ernen— 


nen und ſchlug hiefür ſeinen Geſchäfts- 
nern nach einer benachbartenWirthſchaft, 
wo zufällig ein „Richter“ anweſend war. 


führer R. W. Sweet vor. 

Die Geſellſchaft iſt von Converſe, W. 
J. Bell, J. M. Sharp, C. W. Hall 
und J. T. Hasford gegründet und hatte 
einen Verkaufsladen im Hauſe No. 294 
W. Madiſon Str., einen zweiten an der 


35. Sir. und einen dritten in South 


Chicago. 

Der Stläger behauptet, dag der Prä- 
jident der Giefellichaft die Geichäfte nicht 
ordnungsmähtg führte. 

Die Kohlenhändler Lucius A. Ber: 
nard und James T. Whiteford übertru: 
gen heute ihr Gejhäft an Alfred G. 
Brodbufh.  Vermögensbeitände und 


Berbindlichkeiien werden mit je 815,000 | 


angegeben. Geihäftslocal der 
Firma befindet fih im Haufe No. 320 
Dearborn Str. 

BE nr 


Raidhes Ende von der Liche. 


Das 


Gora G. Gmery, die Gattin des be: 
fannten Arztes Dr. Robert Emery, 


brachte heute eine Scheidungsflage gegen | 


ihren Gatten ei. 

Die Che wurde erjt im October v. \}. 
geſchloſſen. Frau Emery will indejien 
ihon längft die Gntdedung gemadt 
haben, dar ihr Gatte anderen Damen 
weit mehr Aufmerkfamfeit zolle, als jich 
mit den beichränften ehelichen Nechten 
vertragen will. 


Dr. Emery ift ein jebr reiher Mann | 


und befitßt bier und in Toronto, Ga: 
nada, wo er früher lebte, bedeutendes 
Grundeigenthunt. 
—— 
* Ex⸗-Lieutenant Penzen wurde heute 
zum Verwalter der neuen Morgue des 
County-Hoſpitals und Ex-Sergeant 
Sanders zum Clerk an demſelben er— 
nannt. Dem letztgenannten Beamten 
wurde von ſeinen Freunden eine goldene 
Medaille überreicht. 


—— — 
Ich ſelbſt 
ee rn en. durch 
mehrere faſhionable Koſthäuſer eröffnet 
Es hapert noch 
immer ſehr mit der Bildung eines neuen 
Rouvier hat kein Glück m 
ein Pony für unſere Kinder 


weg 
ſchändliches Verbrechen an ihm zu be- 
gehen. Glücklicherweiſe hatte eine rau 
| Bear, welche in dem Haufe No. 
| Emerald Ave. wohnt, von ihrem Feniter | 
sage5 | aus die verdächtige Dandlungsweife des | 
| Burfchen und alarmirte die | 
5% u > Nachbarſchaft. 
Der Kauf kam zu Stande 





* 2 BR | Die 
Harih von jeiner in Princeton, Ill., 


| edler 


| den obenerwähnten beiden 
| ten“, welche ihn in feiner Mutteriprache 
| für verhaftet erklärten. 


keinerlei Verdienſt. 
er ſich in der Zeit ſeiner Arbeitsloſigkeit 


Mißglückter Lynchverſuch. 
m Poliziſten Mulcahey 
einen Gefangenen zu ent— 


reißen. 


tigung eines kleinen Mädchens be— 
ſchuldigt. 


An der Emerald Ave., zwiſcher 


regelrechten 
dem 


mittag beinahe zu einem 
Lynchgericht gekommen und nur 
energiſchen Auftreten des 


Muleahey hat William Brown, 


Tägliche Auflage 


| 


üjteter Dolfshaufen ver: | 


Der Letere wird Der verjuchten Bergewal: | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


| 





Dahlers Aufenthalt noh unbes 
Tannt. 


an Scharladhfieber erkrankt 
n einem Hojpital fein. 


Ein BesnadigungsGceiuch im Gange. 


Ton dem gegenwärtigen Aufenthalt 


ı deö wegen Unterichlagung zu einer Ges 


| der | 
e | 28, und 29. Str., wäre es geitern Nadj: 
vorden waren |! 


fängnigftrafe verurtheilten und am 
Samftag franfheitshalber aus der Haft 
entlanenen  chemaligen “Pojtbeamten 


William R. Daüler haben die Behörden 


Voliziſten 
ein 


Strolch der allerſchlimmſten Sorte, es 


ternenpfahle aufgeknüpft wurde. 


N 


Brown, der erit Pürzlich fein Domizil 
von St. Louis uah Chicago verlegte, 


* fa — x . ——— 
Verbindung mit Harſh folgende Anga- — ke = be. | 
| gegnete dem fünfjährigen Töchterchen der | 
wohnenden | 
Kind | 
Zuderwerf an jih und | 


Ave. 


—7 
lockte 


Emerald 
Zanders. Er 
etwas 


2606 


Frau das 


ſchleppte es dann unter einen Seiten- 


in der offenbaren Abſicht, ein 


2738 


wi 


bemerkt 
Der oben erwähnte Bo: 
liziit befand jich gerade in der Nähe nnd 
hidte ih, nachdem er erfahren, um 
was es fi) handelte, jofort an, den Kerl 
zu fangen. 

Brown hatte jedoh den Rolizijten 
früh genug bemerkt und ergriff die 
Flucht. Mulcahey verfolgte ibn und 
fam ihn fo auf die serien, das Brown 
den Kopf verlor und in ein Haus an der 
Ede der 29. Str. und Emerald Ave. 
lief, die Treppen binaufjprang und in 
einem offen ftehenden Zinmer, in wel: 
chem jich gerade Niemand befand, unter 
ein Bett froh. Hier wurde er gleich 
darauf entdedt und verhaftet. 

As Mulcahey mit jeinem Gefangenen 

Treppe hinablam, hatte jich unten 
eine mindejlens 200 Köpfe zählende 
Volfsmenge eingefunden, welche beim 
Anblid Browns in ein lautes Wuth— 
gejchrei ausbrah. Die Menge folgte 
dem Poliziiten nah dem Alarmfajten 
und gerieth hier nach und nach in eine 
jolche Aufregung, daß der Polisijt um 
jeinen Gefangenen bejorgt zu werden 
begann. 

Gnergiihe Drohungen wurden laut 
und jchlieglich Fakten einige der in näch— 
ter Nähe befindlichen Männer den zits 
ternden Strolh beim Arın und fuchten 
ihn dem Bolizijten zu entreigen. Als 
diejfer indeß jah, dag die Situation 
wirklich ernjthaft wurde, z0g er feinen 
Nevolver, jpannte denjelben und er: 
flärte, Jeden niederjchießen zu wollen, 
der noch ferner irgend eine Gewalithat 
verjuchen werde. Dies wirkte injofern, 
als die Männer fi etwas zurücdzogen 
und gleich daranf fanı auch der Patrol: 
wagen angeraijelt, welcher den Gefan: 
genen aufnahm und unter dem Johlen 
und Pfeifen dev Menge nad der Sta- 
tion entführte. 

Brown hatte nicht Zeit gehabt, der 
Fleinen Nofa ein Leid anzuthun. 

— ie 


Kaum glaublihe Dummheit. 


Die Polizei it eifrig bemüht, zweier 
schen Namens Henry Nawib 
Anton Yemandowsfi habhaft zu 
werden, welde einen Landsmann 


mx 


und 


| ihriges* mit aufergewöhnlider Fred: 


heit um S5, jein leßtes Geld, begaunert 
haben. Der Name des Geprellten itt 
Joſeph Inszenvi. Er wohnt So, 7753 


| Noble Str. und ift in Chicago wenig 
Eines Abends begegnete er | 


bekannt. 
„Landsleu— 


Ohne irgend eine Erklärung zu for— 
dern, folgte Inszenvie den beiden Män— 


Hier wurde ſofort eine „Gerichts— 
ſitzung“ eröffnet, eine ganze Anzahl 
Klagen gegen den Verhafteten vorge— 


bracht und er zu 825 Strafe verurtheilt. 


Da er nur ss bei ſich hatte und er hoch 


* 


und theuer verſicherte, daß dies ſein 
ganzes Geld ſei, ließ man ihn gegen 


Erlegung dieſer Summe laufen. Spä— 
ter, als er ſein Abenteuer einigen an— 
deren Landsleuten erzählte, wurde er 
über den ihm geſpielten Gaunerſtreich 
aufgeklärt, worauf er der Polizei Mel— 
dung machte. 

Rawitz bekleidete früher das 
eines Conſtablers an der Weſtſeite. 

——— 


Selbſtmord. 


Heute früh ſchoß ſich der 47jährige 
Karl Eckhardt in ſeiner Wohnung, 
No. 663 Jane Str., eine Kugel durch 
die rechte Schläfe. Der Todt trat faſt 
augenblicklich ein. Eckhardt war ein 
Schreiner, hatte aber ſeit längerer Zeit 
Wie es heißt, hat 


dem Trunke ergeben und dies ſoll die 


Veranlaſſung zu Familien-Zwiſtigkeiten 
gegeben haben. 


In dieſen Umſtänder 
fucht man die Urſache für die Verzweif— 


lungsthat. 
—— — —— —— — 


Ihermometer » Stand in Chicago, 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 36, um 12 Uhr 
legte Nacht 36, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 36 und um 12 Uhr heute Mittag 35 
rad über Null. Am niedrigiten über: 
haupt jtand daS Thermometer heute 
Mittag. 


Leiet Die Sonntagd- Beilage der „Abenbpo? '. 


; Schritte zu überwachen. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


noch Feine Ahnung. 

Director Morris erzählte, dat Daks 
ler das Gefängniggebäude in einer 
Droſchke des Leihſtallbeſitzers Schillin— 


von No. 210 Oſt Indiana Str., 


anzugeben, wohin Daßler gefahren ſei, 
da der Kutſcher nur aushilfsweiſe die 
Tour gemacht und bei ſeiner Rückkehr 
angegeben habe, daß er in Lake View 
geweſen ſei. 

FrauDaßler wurde in ihrem Geſchäft, 
No. 498 Lincoln Ave., aufgeſucht und 


erklärte ſehr widerwillig, daß ihr Gatte 


ſich in einem Hoſpital auf der Weſtſeite 
befände. Sie ſagte weiter, daß ſie ihn 
ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Gefäng— 
niſſe nicht geſehen habe. 

Der Dame war die Unterredung 
augenſcheinlich ſehr unangenehm und es 
iſt leicht möglich, daß ſie die Angaben 
nur machte, um der für ſie peinlichen 
Unterredung ein Ende zu machen. Den 
Namen des betreffenden Hoſpitals anzu— 
geben, weigerte ſie ſich auf's Entſchie— 
denſte. 

Bundesmarſchall Hitchecock hat ſich 
heute auf die Suche nach dem Vermißten 
begeben, er erklärte indeß, daß er ſich in 
keiner Weiſe für deſſen Verbleib verants 
wortlich halte. Daßler ſei auf einen 
formellen Befehl Bundesrichters Blod— 
getts aus der Haft entlaſſen worden, er 
(Hitchock) habe ſich deßhalb auch nicht 
verpflichtet gefühlt, deſſen weitere 
Seines Wifs 
jens fer es dem Manne gejtattet worden, 
die Herjtellung feiner zerrütteten Ges 
jundheit in der Freiheit abzuwarten. 

53 geht auferdem ein glaubwürdiges 
Gerücht, daß Daßlers Freunde ein mit 
einer Reihe einflußreicher Unterſchriften 
bedecktes Begnadigungsgeſuch an den 
Präſidenten Harriſon richten und daß 
Richter Blodgett bei der Entlaſſungs— 
verfügung Daßlers hievon ſehr wohl 
gewußt habe. 

Diſtricts-Anwalt Milchriſt erklärte, 
daß Daßler, nach Angabe des Hilfs— 
County⸗Arztes, Dr. E. B. Holden, an 
Scharlachfieber gelitten und deßhalb aus 
dem Gefängniß entlaſſen worden ſei. 
Etwas auffallend wäre es dann aller— 
dings, daß der Leihſtallbeſitzer Schillin— 
ger ſeine Droſchke zum Transport eines 
mit einer ſo anſteckenden Krankheit be— 
hafteten Patienten hergegeben hätte. 


gb 


Für die riefige Berbreitung der „„Aden»s 
poft‘’ Tönnen die Taufende Zeugnik ablegen, 
weldye es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verfudt haben. 

—— 6—— 


Die Diamanten der Frau Houſton. 


„Echt oder unecht ?“ iſt hier die 
Frage. 
Ein Dieb verachtet ſie. 


Geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 
Uhr erſchien ein junger Mann auf der 
Polizeiſtation an der Cottage Grove 
Ave. und meldete, daß der Frau Hou— 
ſton, von 2729 Wabaſh Ave., ſoeben 
durch einen Schleichdieb ihre Diamanten 
geſtohlen worden ſeien. Zwei Poliziſten 
wurden mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut, erfuhren aber, als ſie ſich bei 
der beſtohlenen Dame Informationen 
erbitten wollten, daß ſie bereits wieder 
in den Beſitz ihrer Werthſachen gelangt 
ſei. Kurz zuvor, erzählte ſie, hätte ihr 
ein Botenjunge ein voluminöſes Brief— 
chen überbracht und als ſie dieſes (ſelbſt— 
verſtändlich das Briefchen und nicht das 
Botenbübchen) in leicht begreiflicher 
Erregung aufgeriſſen hätte, ſeien ihre 
Juwelen herausgefallen. Ein beilie— 
gendesZettelchen enthielt folgende Worte: 

Gnädige Frau! 

Ihre Diamanten ſind, wie ich nach 
eingehender fachmänniſcher Prüfung feſt— 
geſtellt habe, unecht. Da ich mich mit 
Kleinigkeiten nicht abzugeben pflege, 
ſende ich Ihnen den Flitterkram hiermit 
zurück. Sollten Sie denſelben etwa als 
Diamanten gefauft und bezahlt haben, 
jo jind Cie gründlich geleint worden. 

Sntjehuldigen Sie, bitte, die Ihnen 


| verurjachte Mufregung. “ 


Frau Houjton behauptet, die Funfelne 
den Steinhen für $200 gefauft zu 
haben. 

— 01). oo 


Gin Raufbold. 


Der 1Sjährige Walter Schult machte 
fi geitern Nadhmittag in der W. Lak 
Str. das Vergnügen, einen Schuß aud 
feinem Nevolver, abzufeuern. in im 
Hanie No. 276 W. Yale Str. mohn: 
bafter Polizijt jah den Jüngling feuern 
und eilte auf die Strafe, um GSchulg 
zu verhaften. Allein diejer hatte vorher 
fajt eine ganze Flajche Branntwein ges 
trunfen und war daher im fehr friegeris 
fher Stimmung. GS gab daher eine 
tüchtige Keilerei, am welcher fich zwei 
jpäter zur Stelle gefommene Boliziften 
mit Erfolg betheiligten.. Schult wurde 
feitgenommen und heute um $10 bes 
jtraft. 


— — — — 


* Die deutſchen Demokraten der 26. 
Ward halten am Samſtag Abend in 
Matth. Jungs Halle an Lincoln und 
Belmont Ave. behufs Gründung eines 


Clubs eine Verſammlung ab. 
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Der Berliuer Krawallı, 


Zwiſchen dem Brotkrawall in Berlin 
und der letzten Rede des Kaiſers, in wel—⸗ 
cher er alle unzufriedenen Unterthanen 
zur Auswanderung aufforderte, beſteht 
ficherlich kein Zuſammenhang. Daß 
beſchäftigungsloſe Arbeiter von der Re— 
gierung Hilfe erwarten und zur Gel— 
tendmachung ihrer Forderungen vor das 
Nathhaus, den Minifterpalajt oder vor 
bas töniglihe Schloß ziehen, ijt weder 
feltjam, no neu. Dergleichen ijt in 


dem parlamentarifhen Muſterländchen 


Belgien, im freien England und jelbit 
im allerfreieiten Amerika ſchon oft dage- 
weſen. Aud wäre in Berlin jchwerlid) 
Blut geflofjen, wenn e3 fi mit dem 
preußiſchen Polizeiſyſtem vertrüge, 
öffentliche Kundgebungen irgend welcher 
Art zu dulden. Da aber ſchon jede Ver— 
ſammlung unter freiem Himmel verbo— 
ten iſt, ſo konnte man es „ſekbſtverſtänd— 
lich“ nicht dulden, daß mehrere tauſend 
Arbeiter dem berühmten Arbeiterkaiſer 
perſönlich ihre Aufwartung machten. 
Die Polizei verſuchte alſo, den Auflauf 
auseinander zu ſprengen, und es gab ein 
Scharmützel, deſſen Bedeutung durch 
bas Kabel augenfcheinlich übertrieben 
wird. Sollten aber am Abend wirklich 
Bäder: fowoh! wie Jumelenläden ausge: 
plündert worden fein, jo würde das nur 
bemeijen, daß der Berliner Janha: 
gel fih die allgemeine Aufregung zu 
Nuke machte. Denn die Arbeiter 
in Berlin find keine Näuber und Diebe. 

Wenn aber auch diefer Krawall nicht 
unmittelbar auf die leßte Redeleijtung 


| 


Milhelms II. zurüdzuführen ift, fo it | 


Doch nicht zu verfennen, daß er nur in 
Tolge diefer Rede einen tiefen Eindrud 
Binterlafjen hat. Er wird gemwiljerma: 
ken als das GSteinden betrachtet, das 
Die Lawine erzeugen mag. Wären nur 
bie beihäftigungslojen Arbeiter Berlins 
unzufrieden, jo Fönnte die Regierung 
geltend machen, daß es in Chicago viel: 
leicht noch mehr erwerbslofe Yeute gibt, 
ala in der deutichen Neichshauptitadt, 
und daß fein Staat, ob er nun despo= 
tifch, abjolutiftifh, conftitutionellemo: 
narhifch oder republifanifch regiert ift, 
alle Noth und alles Elend verhindern 
kann. Zum Unglüf für den Mann 
mit dem ausgeprägten Herrfchergefühl 
beichränft fich jedoch die Unzufriedenheit 
feineswegs auf die verhältuigmäßig ge= 
zinge Schaar der zeitweilig Brotlojen. 
E3 .durhdringt vielmehr den ganzen 
deutſchen Volkskörper ein gewiſſes un- 
behagliches Gefühl, das ſich nicht genau 
beſchreiben läßt. Es mag wieder vor⸗ 
übergehen, wenn milderes Wetter ein— 
tritt, es mag aber auch der Vorbote 
einer gefährlichen Krankheit fein. An: 
gelihts diefer Sachlage wird ein FKra- 
wall, der fonjt faum beachtet werden 


‚ würde, zum wichtigen Symptome. 


Wilhelm IT. hat es bereits fertig ge- 
bracht, die Kluft zwifchen dem Bürger: 
thum und den Arbeitern in Deutfchland, 
bie fich jeit dem Auftreten Lafalles von 


- Bahr zu Jahr mehr erweiterte, nahezu 


— ——— 


— — — — — — 


vollſtändig zu überbrücken. Zum erſten 
Male ſeit mindeſtens zwanzig Jahren 
findet eine Annäherung zwiſchem So— 
cialiſten und „Bourgeois“ ſtatt. Erſtere 
fühlen, daß die politiſche Freiheit 
denn doch nicht ſo ganz nebenſächlich 
iſt, Letztere merken, daß ſie ohne Un— 
terſtützung der großen Maſſe wieder 
zum verachteten dritten Stande herun— 
tergedrückt werden mögen. Noch ſind 
ſich die beiden Theile nicht völlig klar 
über das, was ihr gemeinſchaftliches 
Intereſſe iſt, aber der Zerſchmetterungs— 
kaiſer wird ſchon dafür ſorgen, daß ſie 
ſich vollſtändig zuſammenfinden und 
vereint den zweimal verpfuſchten Kampf 


dalismus. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, 
Bismarck wirklich im 
cialiſtiſche Bewegung 
ſie einen Keil in die 
sich und 


begünjtigte, weil 
Fortſchrittspartei 


zwiſchen dem echt freiſinnigen deutſchen 
Bürgerthum und den fortgeſchrittenen 
Arbeitern die politiſche Entwicklung 
Deutſchlands ſehr gehemmt hat. Die 
Socialiſten, obwohl ſie natürlich auch 


zum nächſten December, 


aus den Steuergeldern, zu denen die de— 
mokratiſchen Bürger doch auch das Ihrige 
beitragen müjjen. N Lebteres der | 
Fall — was doc Hempitead Wajhburne 
jhwerlich bejtreiten wird — jo haben 
die Beamten offenbar für die Stadt 
Chicago, und nicht für die republifani: 
fe Parteimajchine zu „arbeiten“. Als 
Herr Wafhburne nody Bewerber um das 
Amt war, welches er jchlieglich nur in 
Volge von Carter Harriions „Bolt“ 
erlangte, verfprah er hoch und theuer, 
daß er jich ftreng an die Grundjäße 
ber Givildienitreform Halten werde. Gr 
fheint indejjen ein fehr kurzes Gedächt— 
nii zu haben. 

Die Ankündigung des Mayors ij 
ein „Ealter Wafjeritrahl“ auf die Be: 
wegung zur Errichtung ftädtijcher Gase 
werke. Solange die Stadtverwaltung 
nur eine Parteimafchine ijt, und ihre 
Hauptaufgabe darin bejteht, dem jewei- 
ligen Mayor zur Wiederwahl zu verhel- 
fen, ijt e3 fchwerlich angezeigt, ihren 
Wirkungstreis zu erweitern. 


Zur Beifprehung Der Silberfrage 
batten fi gejtern 135 von den 235 
demofratiihen Abgeordneten zu einem 
fogenanrten Gaucus zufammengefunden. 
Der eine Flügel der Partei, unter der 
Führung Harters von Ohio, wünjäte 
die DVertagung der Gilberdebatte bis 
dev andere 
Flügel, unter Bland von Mifjouri, 
verlangte die jofortige Erledigung ber 
Freiprägungsvorlage. Da aber Feiner 
von beiden jtarf genug war, um den 
anderen einzufhüchtern, jo vertagte jich 
ber Gaucus, ohne irgend eine Abjtim- 
mung vorgenommen zu haben. Bland 
it nun entjchlofjen, jeine Stärte „im 
offenen Felde“ darzuthun, d. h. in einer 
öffentlichen Abjtimmung des Abgeord: 
netenhaufes. Gr will den Gejiäfts: 
ordnungsausiguß zwingen, einen 


die Freiprägungsbill feſtzuſetzen. 
Nach den neuen Regeln liegt es aber 


bekanntlich in der Hand des Geſchäfts-— 
ordnungsausſchuſſes, das Flibuſtern zu 


geſtatten oder zu vereiteln. Jede 
regel, auf welche die ganze demokra— 


Leichtigkeit zur Abſtimmung gebracht 
werden, während Bills, welche die 
Bartei zu jpalten drohen, langjam und 
fiher zu Tode gefhwäßt werden können, 
Unter den obwaltenden Umjtänden ift 
nit anzunehmen, daß der Ausfchug 
den Silbercranfs alle Schwierigkeiten 
aus dem Wege räumen wird, 


Map: | - 
ı Verwaltung zu nehmen und auf dieje 
! : DE Bir ., | Motio > 9 244 2 4 £ 2544 
tiſche Partei ſich geeinigt hat, kann mit —— den Arbeitsloſen Beſchäftigung 
zu geben. 
zu ı 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Febtnar 1892. 


Der Stadtrath. 


Electrifche Beleuchtung für die 
fünfte und fechite Ward. 


NohrpoftBerbindung für unfere 
Poftanitalten, 


Wollen die Stadtväter wirklich dem 
Eijenbahnmorde fein Ende 
machen ? 

Weſt Roſeland macht Front gegen 
die Waſſermucker. 

Beſſeres Waſſer. Beſſere Straßenreinigung . 


Die geſtrige Sitzung des Stadtraths 
begann wie üblich mit der Verleſung 


einer Anzahl Botſchaften des Bürger-⸗ 


meiſters. 

Zunächſt ſandte dieſer die bekannte 
Wolkenſchaber-Ordinanz zurück und er— 
klärte, daß er derſelben in der vorlie— 
genden mangelhaften Faſſung ſeine Un— 
terſchrift verſagen müſſe. Abgeſehen 
von techniſchen Unzulänglichkeiten ſei 


zur practiſchen Durchführbarkeit der be-⸗ 


ſchloſſenen Verordnungen die Eniſchie— 
bung eines Paragraphen nöthig, wel— 
cher auf die Zuwiderhandlungen gegen 
das Geſetz Strafen ſetze. Weiter müßte 
den ſtädtiſchen Behörden in der Ordi— 
nanz das ausdrückliche Recht zugeſtan— 
den werden, Bauten, welche im Wider: 
jprud) mit dem Gejeß errichtet worden 
jeien, niederreißen zu Dürfen. 
DieBorlage wurde dem „Spezials&o- 
nite für Die Ausarbeitung eines neuen 
Baujtatuts* zur Prüfung übergeben. 
Diefen Comite, dem befauntlich je 
ein Mitglied der jtädtifchen Baubehörde, 
der Grundeigenthumsbörfe, des ri: 
tectenVereins der Baubörfe und der 
Fire Underwriters Aſſociation angehö— 


beitimmten QIag für die Debatte über Ten, wurden gejtern bie Stadtverordne— 


ten Stent, Madden, Serton und Diron 
zugetheilt, 

Auf Erjucden der „Womans Aliance* 
jtelte Ald. Goldzier den Antrag, unjere 
Straßenreinigung in Zukunft in eigene 


Der Gewerkjhaftsrath un: 


| terbveitete der VBerfammlung einen ähns 
| lichen Vorfchlag. 


| Bunpwerfe einzuleiten. 
Er wird | 


fi vermuthlih auf den Standpunft | 


jtellen, daß die demofratifche Partei 
nicht an eine Politik gebunden werden 
jollte, weldhe eine jehr erhebliche Zahl 
ihrer Mitglieder nachdrüdlich verwirft. 


Lokalbericht. 


Berufsgefahren. 


Der Farbige Jerry Todd, welcher in 
dem Hauſe No. 154 Boyle Str. wohnt, 
erſchien geſtern Nachmittag in Beglei— 
tung eines Raſſegenoſſen in der Office 


des Dr. Henry C. Feder, No. 134 S. 


Halſted Str., und ſtieß wüthende Dro— 


hungen gegen den Doktor aus. Letzterer 
war nämlich vor einer Woche zu der 
kranten Frau des Farbigen gerufen wor⸗ | Berfammlung mit, daß fie die Straßen, 
ı weldde nad) dem Weltausitellungsplaße 
| führen, mit electrijchen Beleuchtungs- 


feitdem verfchlimmert haben fol, behaup= | anlagen verjehen laffen wollen, falls Die 


den und hatte ihr Medizin verjchrieben. 
Da fi aber der Zujtand der Sranten 


tet Todd, die Medizin jei Schuld daran 


und deßhalb wollte er dem Doktor das | 


Lebenslicht ausblafer. Der geängjtigte 
Sünger Yesculaps rief einen Boliziiten 
herbei und ließ den tobenden Neger 
einſtecken. 


— — — — 


Verunreinigen den Fluß. 


Eine große Anzahl von am Nordarme | 


de3 Chicago Fluſſe anſäſſigen Ge— 


ſchäftsleuten hat dem Stadt-Collector 
Clark einen Proteſt gegen die Eingriffe 


in die öffentlichen Rechte überreicht, 


welche ſich die „Chicago Anderſon Brick 
Company“ angeblich herausnimmt. Die 
genannte Geſellſchaft beſitzt längs des 


Der Bau-Commiſſär Aldrich wurde 
angewieſen, das Submiſſionsverfahren 
zur Vergrößerung der Bridgeporter 
Die Capacität 
derſelben ſoll auf die dreifache Höhe der 
jetzigen Leiſtungsfähigkeit gebracht wer— 
den und hierdurch hofft man die Qualität 
unſeres Trinkwaſſers ſo weſentlich zu 


verbeſſern, daß daſſelbe ohne Gefahr für 


Leib und Leben genoſſen werden kann. 
Ald. Burke ſetzte die electriſche Be— 


leuchtung der 5. und 6. Ward durch. 


Fluſſes, nahe der Clybourn Ave., große 
Ziegelhöfe und es heißt, daß ſie große 


Mengen von zerbrochenen Ziegelſteinen 


und andere Abfälle aus dem Fabriks— 


betrieb im Fluſſe abladen läßt, wodurch 


die Gefahr entſteht, daß die Schifffahrt 
zum dritten Male aufnehmen, — den BR en 
Sampf gegen die Ueberbleibjel des eu: | 


od | 


Anfange die io: | * 
ſcer, No. 833 W. Indiana Str. wohn— 


gehemmt werde. 
— — — 


Bon Banditen angegriifen. 


Geitern Abend wurde D. W. Spen: 


ı haft, an ber 12, Str., in der Nähe des 


feine gefährlichiten Gegner | 


fwächte, aber ficher ift, daß der Zerfall | niedergejchlagen. 


| Ueberfalles wurden fodannıdie Tajchen 


| 
| 
| 


Demofraten find, betonten zu einfeitig | 
ihre wirtbfhaftlichen Forderungen, und | 


bie reifinnigen ließen fi) durch ihren 
Widerwillen gegen den utopiitiichen 
Theil des focialijtifchen Programms io 
weit hinreigen, daß fie zuleit auch dic 
berechtigten und vernünftigen Wünjche 
ber Arbeiter, denen jie früher felbit das 
Wort geredet hatten, nicht mehr zu 
würdigen vermodhten. 
eines Drudes von außen her, um die 
fih jliehenden &lemente wieder ;ufam: 
menzubringen, und dem Redefaifer wird 
allem Anjcheine nad die Gefhichte das 
DVerdienft zuerfennen müfjen, die zur 
Vereinigung nöthige mechanifche Kraft 
geliefert zu haben. Wilhelm II. 


68 bedurfte | 


liebt | 


es, ji immer als „Werkzeug Gottes“ | 


binzujtellen. Gr mag das in der That 


fein, — aber in ganz anderem Sinne, 


als cr fich einbiidet. 
Bei den Primärwahlen, 
der Mayor Wajhburne, foll es 


fagt 
den 


gute Bürger ganz nah Wunjch und Neiz | 
' exiten Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Strebs. 


gung zu jlimmen. Nad den Primärs 


Viadultes an der State Str., von drei | ! . : 
— ausgedehnt zu ſehen, daß auch Private 


Männern angegriffen und von rückwärts 
Dem Opfer des 


Staube machten. 
gen ſind nicht ernſthafter Natur. 


Pinkham's 
Vegetable 


Compound 
iſt ein harmloſes, poſitives Heilmittel 


für die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, alle 


| Störungen im Ovarium. Entzündung und Geſchwüre, 
den Vorfall und das Verſchieben der Gebaͤrmutter, ſo— 


ſtädtiſchen Beamten geſtattet ſein, als 


wahlen dagegen, wenn die republikani- 
ſchen Candidaten im Felde ſind, werden 


die Angeſtellten der Stadt vom Herrn 
Bürgermeiſter ſelbſt darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß ſie für beſagte 
Tandidaten nicht blos ſtimmen, ſon— 
dern auch „arbeiten“ müſſen. 

Es entſteht nun die Frage, ob die 
Stadtbeamten ihr Gehalt aus der repub⸗ 
likaniſchen Parteikaſſe beziehen, 


oder 


wie Rückgratſchmerzen und Leucorrhoea. 
Es erweicht und vertreibt Geſchwüre am Uterns im 


Es beſeitigt Schwäche, Blähungen, Magenſchwäche, 
furirt Schwellungen, Kopfweh, nervöſe Zerrüttung, 
allgemeine Hinfälligkeit, Schlafloſigkeit, Niederge- 
ſchlagenheit und Unverdaulichkeit, ebenſo das Gefühl 
des Niedergezogenwerdens, das Schmerzen, Schwere 
und Nückenweh verurſacht. 

Es wirkt unter allen Umftänden in Mebereinjtim« 
mung mit den ba® weiblie Syitent regierenden Ges 
fegen. 11 

Hür Nierenleiden beider Geſchlechter hat das Com- 
pound nicht ſeines Gleichen. Briefe prompt beant⸗ 
wortet. Schreibt vertrauensvol an 


LYDIA E. PINKITAM MED. CD. Tormn, Mass, | Genehmigung an die fürslih acheltenen | 


| Freibrief für die „Chicago & 





Die genannte Gegend ijt bis heute noch 
zum bei weitem größten Theil nicht ein: 
mal mit Gaslaternen verjehen, jondern 
auf Dellampen angewiejen. Da diejer 
Zuitand für die Dauer unhaltbar ijt, 
wurde einem Angebot der „Arc Yight & 
Romer Co.“ von 50 Cents pro Nadt 
und Yampe um fo einmüthiger der Zus 
flag ertheilt, alS dev Gastrujt Die 
Beleuchtung auch nicht viel billiger be: 
jorgt haben würde, 

Die Südpark:Commiljäre theilten der 


Stadt fich zu einer angemefjenen Beis 
bülfe entfchließen Eönnte. Der Bor: 
jchlag foll von dem Finanz-Comite in 
Erwägung gezogen werden. 

AD, Powers legte den amendirten 
Jefferſon 
Urban Tranſit Co.“ vor. Derſelbe 
wurde in der unſeren Leſern bereits be— 
kannten Form angenommen. 

Auch die bereits mehrfach in der 
„Abendpoſt“ beſprochene neue Droſch— 
kenverordnung wurde ohne Debatte an— 
genommen. 

Ald. Sexton erſuchte, der „Beach 
Pneumatic Conveyor Co.“ die Geneh— 
migung zur Einrichtung einer Rohrpoſt— 
verbindung zu ertheilen. Die Noth— 
wendigkeit dieſer in allen Großſtädten 
Europas eingeführten Neuerung liege 
auf der Hand und werde am beſten durch 


den Umſtand illuſtrirt, daß bei der heu- 


tigen Beſtellungsweiſe ein Brief von der 
Nordſeite auf der Südſeite ebenſo lange 
unterwegs ſei, wie das Schreiben eines 


Chicagoers an ſeinen Milwaukee'er Cor- 


reſpondenten. Zunächſt ſoll nur das 
Hauptpoſtamt mit den Nebenämtern ver— 
bunden werden, ſpäterhin hofft der Red— 
ner, das Rohrpoſtſyſtem aber ſo weit 


Anſchluß an daſſelbe erhalten könnten. 


Neben der 

en R ifli Weiſe 
geleert, worauf fi die Stroldhe aus dem | Neuerung aber auch begreiflicher Weife | 
Spencers Berleguns | 
b — Verkehrs. 


Schnelligkeit verbürge die 
eine größere Sicherheit des brieflichen 


Die Anlage der Rohrpoſt 


und je ſchneller ſie erledigt würde, deſto 


beſſer. 
niß ohne weitere Bedenken und Schwie— 
rigkeiten zu gewähren. 


Ald. Kent meinte, daß die Vorlage 


noch eingehender Prüfung bedürfe, mas 
mentlich ſei in der Vorlage keine Bürg— 


ſchaft vorgeſehen, an welche die Stadt 


ſich im Falle irgend welcher Uebertre— 


tungen halten könne, auch der Umfang 
des Unternehmens, ſowie die Zeit des 


genug vargeſehen. 


Beginnens der Arbeit ſei nicht genau 
Er wünſche des⸗ 


halb, daß die Vorlage nochmals dem 


Juſtiz-Comite unterbreitet würde. 

Ald. Sexton: „Weshalb wollen Sie 
die Angelegenheiten nochmals dem Ju— 
ſtiz-Comite überweiſen? Wenn Sie 
Mängel in dem Entwurf finden, ſo rü— 
gen Sie ſie und ich werde berechtigten 
Forderungen gerne Raum geben. Wir 
ſind hier, um die Vorlage zu prüfen, 
wenn Sie dieſelbe aber todt machen 
wollen, ſo ſagen Sie es, bitte, rundweg 
heraus, damit man ſich wenigſtens dar: 
nach zu richten weiß.“ 

Nach einigen Hin und Wider wurde 
die Vorlage au den Juſtizausſchuß zu— 
rückverwieſen. 

Auf Antrag des Ald. Burk wurde 
einer Ziegelfabrik die Erlaubniß gege— 
ben, an der Ya Salle und 22. Str. ein 
Rangiergeleife zu legen. Gegen bie 
Bewilligung fpraden nur die Ald. Ere: 
mer und Duer. Wenn man bei diefer 


jei für | 
"I Chicago lediglih eine Frage der Zeit | 


Er bitte, die erbetene Erlaub: | 


— — — — Sr 


| Gntrüftungs: und Protejt = Reden der 


Aldermen über den jyitematiichen Eijen: | 


batınmord und die unbedingte Nothwen- 
digfeit der Höherlegung der Geleije 
denfi, Eönnte man laden, wenn bie 
Sade nit jo furdtbar ernft wäre, 

Die „Weit und South Tomns Horje 
Railway Go.* erklärte, daß fie den ihr 
bewilligten reibrief in der angebotenen 
Korn acceptire. 

Bau:-Commifjär Adrihs Arbeiten 
haben jih angeblich derart angehäuft, 
daß er unbedingt einen Nifiitenten mit 
einen Gehalt von 85000 haben milffe. 
Da ein jehr einflußreicher Stadivater 
auf den Pojten reflectirt, wird derfelbe 
F oder übel geſchaffen werden müſ— 
en. 

Die Bewohner von Weſt Roſeland 
ſind des Temperenz-Unfugs müde und 
ſtellten geſtern den Antrag, daß das 
drückende Joch von ihnen genommen 
werde. Die Eingabe wurde dem Licenz— 
Comite übergeben. 


Kerns 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Münchener, 
DBürzburger, Culmbader 


Deutſche Volkstheater. 


Reſtaurant und Bier⸗ 
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Arbeiter-Angelegenbeiten, 


Die Sachlage auf dem Weltaus: 
ftellungsplaß. 


Eine ausländiide Zeitung will 3,000,000 
Arbeiter nach Chicago jenden, 


An einer geftern Abend abgehaltenen | _ * 
ı Theil der Weltausitellung, welder un: 


Derfammlung des „Carpenter Council“ 
wurde dieYufmerffamfeit der Mitglieder 
auf die Thatjache gelenkt, daß die Con— 
traftoren vom AJllinoifer Staatögebäude 
auf dem Weltausftellungsplak ſich eines 
permanenten Contraktbruches ſchuldig 
machen. Als nämlich von der Legisla— 
tur die Bewilligungen für Errichtung 
des Gebäudes gemacht wurden, ſtellte 
man gleichzeitig die verſchiedenen Löhne 


Die Weltausſtellung. 


Thätigkeit der Frauenbehörde vom 
Staate Illinois. 

Agitation gegen die Sonntagsſchließzung. 

Die erſte Geldbewilligung für den 


| 
| 
| 
I 
| 


‚ter Direkter Leitung der Frauenbehörbe | 


| vom Gtaate 


feit und ordnete an, daß die Derpflich | 


tung, diefe Löhne zu zahlen, contraftlih | 


feitgeftellt werden jollte. Xebteres ges 


fhab auch; gleihwohl aber erhalten die | 
| Zimmerleute 


nur 25—30 Gents pro 
Stunde, während der ausbedungene 


Sohn 35 Gents beträgt. 


mite, welches beauftragt wurde, mit den 
Gontraftoren in Verbindung zu treten 


| und womöglid) eine Einigung im Sinne 
| der Legislaturbejtimmungen zu erzielen, 


20f61j1 | 


| laufen, 
| neuen 


Sn der Aurorvas Turnhalle, 


fommt Sonntag das wirkungsvolle 
Boltsjtüf mit Gejang 
ohne Geld“ zur Aufführung. 
Titelrolle wird von Frl. SKohanna 
Schaumberg gewiß reizend gegeben wer: 


den und tritt Fr. Marie Schaumberg | zuvor 
gebene Verſprechen, die Arbeit nieder— 


in einer ihrer Glanzrollen, der „Bäcker— 
meiſterin Kiebitz“, zum erſten 
nach langer Krankheit vor das Aurora— 
Publikum, das ſeinem 
Liebling gewiß einen 
Empfang bereiten wird. 
In Muellers Halle kommt 
Sonntag die große Poſſe mit Geſang 


enthuſiaſtiſchen 


„Der Bettelſtudent“ zur Aufführung. 


Frl. Marie Stolle vom deutſchen Thea— 


für ein Gaſtſpiel gewonnen worden und 
wird Diejelbe in der Rolle der „° 
debütieren. Yıl. Stolle geht ein vor: 
züglider Ruf als Scaufpielerin und 
Sängerin voraus. Frau Joſefine Lube, 
die bei ihrem erſten Auftreten gleich 
glänzend durchgeſchlagen hat, gaſtirt 
Sonntag in der äußerſt komiſchen Rolle 
der „Frau Achteck“. 


Soziale Turnhalle. 


Male | 


langjährigen | 


Meta“ | ———— 
han vom Building Trades Council hat- 


„Das Mädel 
Die 3 aj 
' fen, und die übrigen find durch Dieje | 





ter in Gineinnati ift von der Direction | Kempel, 
| haben joli. 


Der drohende Streik der „Staff“ 


Arbeiter am Weltausitellungsplag wird | 


allen Anjcheine nad im Sande ver- 


Union wurde 


lich“ betragen zu haben, arretirt, 40 ber 
unzufriedenen Arbeiter wurden entlaj- 


unerwarteten Vorfälle jo eingejhüchtert 
worden, daß nur vier Das zuvor ge: 


zulegen, hielten. Die Anderen arbeiten 


| ruhig weiter. 


Der Bundesdijtrift3 - Anwalt Mil: 
Hrift verflagte geitern den Blattgold- 
Fabrifanten Emil Fillman auf die 
Summe von 82000. Fillman wird be= 


| Eanntlic) der Uebertretung des Arbeiter: 


Gontraftgejeges bejhuldigt, indem er 
zwei Arbeiter, Emil Born und Alvin 


Sames D’Connell und James Mora: 


| ten gejtern wieder eine GConferenz mit 
Mayor Wafhburne in Bezug auf einen | 
| über die Anzahl der Arbeitslofen in hie: 


figer Stadt aufzunehmenden Genjus. 


Die gejtrige | 
Berfammlung erwählte ein SpezialeGos | 


Setretür Stevanom von der | 
nämlich geitern | 
Nachmittag unter der Anklage, betrunz | 
| Een geweien zu fein und fih „unorbentz | 


aus Deutjchland importirt | 


Mufithalle, Ede der State und Ran: | 
„Secular | 
Union“ arrangirte Mafjenverfammlung | 
Dieje Drganifation hat bis jetzt 


' Die beiden Delegaten überrajchten den | 
' Mayor mit einem Ausjhnitt aus einer 
| in den polnifhen Diftrikten Deutjch: 


Der beliebteTheaterverein „Olympia“ | 


begeht am Sonntag in der Sozialen 


Turnhalle die Feier jeines zweiten Stif- | 


tungsfeites. 


Bei diefer Gelegenheit | 


wird der Verein feine freunde durch ein | 
ganz beionders jchönes und reichhaltiges | 


Proaramm erfreuen. Der erjte Theil 


dejielben umfaßt eine Reihe veizender | 
ı allerdings bis jegt noch niemals berüdz 


Mufikjtücde, während im zweiten Theil 


das urfomifche Lujtjpiel „Der unge: | 


i&hliffene Diamant“ oder „Kunit und 
Natur“ zur Aufführung gelangt. 


Sreibergs Operahaus. 


Geſundheits-Commiſſär 
erſten drei Monate eines jeden Fiscal-— 9 
| Ö | Acres Land, welche an der ©.:W.-Ede | 


angefündigt wird, dat auf dem Chica- 
goer Weltausjtellungsplag nicht weniger 


als 3,000,000 Arbeiter gebraucht wers | . 5 > 
— —* Uhr geöffnet und eine Muſikkapelle wird 
von dieſer Zeit ab concertiren. 


den. Dies beſtimmte Herrn 
burne, zu verſprechen, daß in kürzeſter 


wurde 
nämlich 


! Illinois ſteht, 
geſtern gemacht; es ward 

eine Summe von 
ligt, mit welcher ein Muſter⸗ 
in kleinem 
ſoll. Für dieſes Hoſ ital, w 3 aus: 
ſchließlich durch — — 
wird, ſind drei große Zimmer in Aus— 
ſicht genommen. Die Einrichtung eines 
ſolchen Hoſpitals wurde beſchloſſen 

nachdem durch die National-Frauenbe- 
hörde entſchieden worden war, daß die 


Hoſpital 


Theil ihrer Thätigkeit nur einem 

Ausſtellungsobjekt widmen ſollten. 
Von der „Womans Pharmaceutical 

Aſſociation“ find 34000 bewilligt wor: 


86000 bewil 


| 
| 


Mafitabe eingerichtet werden | 


| 


bedient werden | 


Srauen eines jeden Staates den größten | 


den, um in Verbindung mit dem vorer= | 
wähnten Hofpital eine durch Frauen ge: | 


| leitete Apotheke einzurichten. 
durch Ddiejelbe bewieien werden, 
Vrauen fi) ganz befonders für diejen 
ı Zweig der Heillunde eignen. 


63 fol 
daß 


Für die | 


| Apotheke tft ein 25 Fuß langer und 15 | 


Fuß breiter Plai; bejtimmt. 

Die Chicagoer 
Aſſociation hat eine Verbindung zwi: 
; Ihen den Verwaltungen aller Kinder- 
| gärten und damit verwandter Anititute 
zu Stande gebradt. Bon diejer Ver- 
ı bindung aus ijt ein einheitlicher Plan 
| entworfen worden, nach weldhem die an- 


FreisKindergartens | 


| erfannt beiten Methoden des Kinder- | 


| garten-Syitems während der Weltaus- 
| ftellung zur Veranjhauligung gebracht 
| werden follen. 

Die Bewegung gegen das Schlieiien 
der MWeltausjtellung an Sonntagen 
' jchreitet rüjtig vorwärts, obgleich öfient- 
lich in Anbradt der Anjtrengungen, 
welde von dem Muderthum für das 
Gegentheil gemacht worden jind, noch 
wenig gethan worden it. 

Morgen Abend findet in der Gentrals 


dolph Str., eine von der 


ſtatt. 
die Bewegung gewiſſermaßen geleitet, 
ſie hat die Aufforderung an die Turn— 
und andere freigeſinnte Vereine, ſowie 
an die Bürgerſchaft im Allgemeinen er— 


gehen laſſen, gegen die Beſtrebungen 


Zeit etwas gethan werden ſolle, um die 
richtige Sachlage in die Oeffentlichkeit 


zu bringen. Uebrigens exiſtirt eine, 


ichtigte Ordinanz, welche beſagt, daß der ! an Ex 
—— Br B | in der nädjten GSitung der Controls | 


während der 


| jahres einen genauen, mit Zahlen verjes 


i henen Bericht über die in der Stadt be: | R n AN: 
5 9 | punft der Ercurfionszüge rejervirt find, 


In Freibergs Opernhaus (Ede State | 
und 22. Str.) fommt unter Regie des | 
Herrn Director Mori Hahı und mit 
ihm “in der Titelrolle, das Durch den | 
engliſchen Schauſpieler efferjon, be= | 
| Nachmittags 2 Uhr, in Zoehrns’ Halle, 


rühmt gewordene Melodrama: „Rip 
van Winfle“ in diefer Saijon zum eriten 
Male in deutjcher Heberfegung zur Auf: 
führung. — Die fähige und gute Lei: 


| Ede Elybourn Ave. und Haljted Str., | 
| worden, 


| Baumfchule zu rejerviren. 


findlihen Arbeitslojen beiderlei Ge: 


ichlechts einzureichen hat. 


Die deutjhe Branche der „Brother: | 


hood of Painters & Decorators No. 


eine Agitations-Derfammlung ab, in 


| welcher neue Mitglieder noch gegen Zah: 


tung diefes Theaters, jowie die Abwechs- | 
lung im Spielplan der fleiigen Gejell: | 
haft haben fich auch legten Sonntag | 
ı höht werden. 


durd) Applaus und Hervorruf am deut: 


lihiten bewährt, und garantiven aud) | 


dieien Sonntag einen vergnügten Thea: | 


terabend, 


Alhland Halle. 


Die JeanWormier'ihe Truppe bringt 
am näcdhiten Sonntag bei guter Rollen: 
bejegung unter der Regie des Herrn 
Carl Bundlad Schillers Schaujpiel 
„Die Räuber“ zur Aufführung. Die 


der nöthigen Ausjtattung wird es Die 
Direktion auch diefes Mal nicht fehlen 
laſſen. 

Hoerbers Halle. 

Das Volksſtück „Arm und Reich“ 
| oder „Die Tochter des Proletariers“ 
fommt am Sonntag in diejem Theater 
zur Daritelung. Das Gtüd bietet 
eine angenehme Abwechslung von fo: 
mijhen und erniten Scenen und bat 
eine bis zum allerlegten 
‚ feilelnde Handlung. 


lung des bisherigen Beitrittsgeldes Auf: | e — ide | 
np yerig "3 A: | den Eontraftoren bejtehenden Differens | 


nahme finden. Bom 1. März ab fol- 
len die Aufnahmegebühren auf 84 er: 


Teitgewurzelte Liebe. 


Sadie Weißberger, das hübjche junge | 
ı Mädchen aus South Bend, welches vor | 
1 2 M Shie I z — m: = x 
etwa uw Wochen nach Chicago kam, wegen Grauſamkeit; William H.gegen Mar: 
um hier ſeinen Liebhaber, den einbeini— 
Margaret A. gegen Charles 3. Petteplace, 


gen Schneider Singer zu erwarten, be— 


findet ſich noch immer hier. Der Bruder 


En r | it no nicht eingetroffen, um fie aurüd- 
Bejetung ijt eine vortreffliche, und an | I vhs. 3 Ien, ne 3 


zuholen und, wie ed den Anjchein bat, 





würde fie gar nicht einmal mit ihm ge: | 


ben. 


| der Polizei:Matrone von der Station 


Momente | 
Das Stüd, jorg: | 


| fältig einjtudirt, wird fih in würdiger 


Weife den mielen Fünftleriihen und 


ı Kajjen:Erfolgen, welche diejes Theater | 


| wie wenige andere inChicago aufzuweijen 
hat, würdig anfchließen. Die Parole 
| heißt: 
Ausverkauft. 

| Wendels Opernhaus. 

| Es dürfte für das Deutjche Publikum 
| von Holitein und Umgegend von bejon: 
| derem Interefje jein, zu erfahren, daß 
am nächſten Sonntag, den 28. Februar, 
in Wendels Opera Houfe, 1496— 1506 


| 
| 
| Milwaufee Ave., unter Direktion der 


Amüjement, das Keldgejchrei: | 


an der Marwell Str. erhielt und er- 
Elärte gejtern einem Berichterjtatter ges 
genüber, daß jie ihrem Schneider unter 
allen Umjtänden treu bleiben und ıhn 
heirathen würde, fogald er mit den Vor: 
bereitungen dazu fertig ei. 


(Eingefandt.) 


Shure: Murr, — Reuter⸗Denkmal⸗ 
Section. 


Allen, die es angeht, zur gefülligen 


| Kenntnignahme, dag ich die mir als 
 Schagmeiiter obiger Section übermies 


jenen und noch in meinen Händen bes 


findlihen Gelder (einfhlieglid Zinjen | 
nahe an hundert und zehn Dollars) dem 
| jegigen Fris Neuter-Dentmal:Comite | 


übermweifen werde, wenn nicht bis zum 


29. Februar d. %. Einfprade dagegen 





Frau Helene Bobene, die erfte deutfche | 


| Vorftellung ftattfinden wird. 


Zur Auf: | 


führung gelangt da8 vieraktige Lebenss | 
bild mit vorzüglidhen Gejangsnummern: | 
„Ein General-Taugenihts“, oder „Der | 


Arzt feiner Ehre”. 


Zunge Apotheker, 


Im Chicago Opera Houfe fand ges | 
jtern Nachmittag die öffentlide Prüfung | 
von 40 Grabuirten der „School of | 


Pharmacy“ von der Northweitern Uni: 
verfität ftatt. Dr. ©. %. Jones Bielt 
eine längere Rede und gab den zufünftis 
gen Billendrehern allerlei gute Rath: 
ſchläge. 

Die Medaille für die beſten Leiſtun— 
gen erhielt Frl. Viola Griswold. Unter 
den Graduirten befanden ſich nachbe— 


nannte Söhne deutſcher Eltern: Edward 


M. Dieter, Nicholas J. Potzker, Wil—⸗ 


helm J. Gram, Louis Dagen, Arthur | 


Dittmer, George W. Bliß, William J. 
Rotzenberg, Frederick Kurz, John W. 
Koch, William H. Becker. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Bes 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Kreifen gern geleien. 


ei Erneſt R. Fahrig, Charles | 
| 


erhoben worden ijt. Achtungsvoll, 
J. Wm. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago. 
———— 


Hinaus — 
aus dem Blut 
mit allen Un— 

reinigfeiten, 

gleichgültig, 
welcher Art und 

Natur, oder 
woher rührend, 
mit Hülfe von 

Dr. Pierce’s 

A Golden Medical 
a Discovery. 


Reinige Deinen Teint damit. Jegliche 
Entftellung deffelben vom gewöhnlichen Pins 
pel oder Ausichlag bis zum bösartigften 
Strofelgeihwür verfhmwindet beim Gebraud) 
des “Discovery”. Cs regt die Leber au, 
fäubert, reinigt und bereichert das Blut, 
befjer als alles Andere, und befördert alle 
ürperlichen Funktionen. Bei all_den vielen 
und wecielnden Fermen von Strofulofe, 
ven bartnädigften Haut- ınd Kopfhautkrank⸗ 
heiten,twie näfjende Flechten, Kräge, Rothlauf 
&rind, Beulen, Karbunfeln und ähnlichen 
Quälereien gibt es fein Mittel, das ihm 
gleich käme. 

Von den Sarſaparillas heißt es, daß ſie im 
März, April und Mai gut befommen. Das 
“Discovery” geht weiter: e& wird dafür 
garantirt, daR e8 zu jeder Jahreszeit und in 
allen Fällen hilft oder karirt, widrigenfalle 
das Geld zuriidgegeben wird. Nichts, was ein 
Händler aud etwa an Ötelle der “Discore, 
ry” offeriren mag, ift „gerade jo gut“, d. h. 
e8 mag dies fiir ihr fein, fiherfih aber 


- Bent 
nicht fir Di 


je 


Sie befindet .jih noch in dem | 


Plag, welden fie fie dur) Vermittelung | Sraufanteit. 


Lands erfcheinenden Zeitung, im welcher | Der Puritaner Front zu maden, und 
| erwartet man, dal das Publikum die 


Sade zu der feinen macht. Die Thüren 
der Central: Mufifhalle werden um 48 


65 bat fich herausgejtellt, daß der 
Plat, welcher bis jeßt für die Ausitel- 
lung bejtimmt ijt, 
werden wird, 


| 
| 
| 
| 
} 


ſchließlich knapp 
Aus dieſem Grunde bes | 


abjichtigt der Generaldireftor Davis, | 


Behörde einen Antrag einzubringen, 28 | 


des Ausftelungsplages ald Ausgangs: 


| als Direft zum Ausjtelungsplag ges | 


börig, fejt zu belegen. 


Der Bauants-» Chef ijt beauftragt 
fünf Acres Land für 


Ueber die zwifchen den Arbeitern und 


E3 fol dort | 
‚ ein befonderes Gebäude für die ethno- | 
160“ hält am Sonntag, den 8. februar, | logifhe und die Austellung für freie | 

| Künjte errichtet werden. | 


1 
! 


I 
| 


eine | 


I 


zen finden die Lejer einen Bericht au | 


anderer Stelle. 5 


Schheidungsflagen, 


volgende Scheidungsflagen wurden einge: 
reiht: Kate gegen Robert Morrifon, wegen 
böswilligen VBerlajjens, Grauiamfeit und 
Ehebruchs; VBina gegen Joſeph B. Jones, 


garet M. Fox, wegen böswilligen Verlaſſens; 


wegen Ehebruchs. 


Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 


gewährt: Annie von Francis Roy, wegen 


Grauſamkeit und Trunkſucht; Alfred D. von 
Avilda B. Solberg, wegen Ehebruchs; 
Maggie von Henry Krauſe, wegen Trunk— 
ſucht; Ida von Charles Gunther, wegen 


— — — — — 


Todesfälle. 


Am Nachitehenden veröffentlichen wir die Xifte der 


Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitdamte Zmie 


ichen geitern Mittag und heute Nahrıcht zuging : 


| Martina Hofimann, 11 Gedar Sir., 65 5. 
| Ghriftine Vierjahr, Altenheim, 85 \. 





| Kohn Tom, 


Katharina Weiler, TON. Halited Str. 
Kohann Weftrich, 251 Bladhawf Str. 
Sertrude Kobart, 75 O’Brien Str, IM. 
Eliſabeth ZJimpel, 58 Klorence Ave. 
Ghriitian Kilian, 342 22. Str., 58 2. 
Auguſta Kuhagen, 34 Fry Str., 71%. 

53 Goethe Str., 67 3. 


Aifred ©. Segers, 577 ©. Halited Str.,3553. 


ww. 


| Karl Rumpf, 1677 N. Robey Str., 42 9. 


Bauerlaubnikihheine 


I 
I 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


wurden an folgende Perjonen ausgejtelt: | 


E. Morand, zweiſtöck. Flats, 200 Woodſide 


Frame Flats, 1072 Seminary Ave. 82700; 
C. Mauratt, zweiſtöck. Flats, 752 48. Str., 
ion Str., $1200;5 M. MeGtath, 
lat 
Soffroz, zweiltöd. Wohnhaus, Yerington 
Ave. und 66. Str., 83000; J. Bruin, drei— 


| Str., 81200; A. 8. Iadjon, drei zweiitöd. | 


| 83600; John Beajon, Cottage, 704 Matti= | 
( zweiitöd. 
3, 5358 Aihland Ave., 83500; Stau ©. 


jtöd. Klats, 4523 ‘Prairie Uve., 86000 ; Koh | 


Scales, drei zweiſtöck. Flats, 246 Aſhland 
Ave., 810,000; Frank Pateracke, dreiſtöck. 


Flats, Evans Ave. und Yeıpzig Str., $4000; 


Kroejchell, jchäftöd. Fabrik, 57—59 €. Grie | 
Str., 818,000; Names Henry Berry, drei 
jtöd. Klats, 59 Elburn Ave., 33000; Bern= | 
hardt Taken, zwei dreiſtöck. lats, 871-873 
W. Diviſion Str., 870005 E. S. Halbrook, 
fünf zweiſtöck. Flats, 475-477, Dearborn 
Ave., 830,000; J. Pielſhke, vierſtöck. Flats, 
155 Fullerton Ade., 810,000; T. J. O bon: | 
nor, zweiltöd. Jlats, 1312 W. Congrep Sit., | 
34600 ; Casper Schrader, dreiſtöck. Flats, 
3755 Wentworth Ave., 85500; C. C. Yarz | 
vett, zweiltöd. Klats, 363 Marjhiield Ave., | 
85000; David A. Ihatcher, dreiſtöck. Flats, | 
S25M. BanPuren Str., 36500; D. %.6rol: | 
ey, dreiitöd. Wobnhaus, 3820 Mıichigen 
Ave., 825,000; Jolepb Zunf, dreiitod. La— 
gerhbaus, 2746 CE. Halited Str., $35,000 ; 
James Ban Pigey & Son, zwei breiitöd. 
ats, 423425 Windeiter Ave., $12,000; 
&. Brodman, zweiltöd. Anban, 196 Rum: 
fen Str., 82000; ranf Norting, zwei vier | 
töd. Flats, 1566-68 22. Sir., ‚324,000; 
Valaf Noving, dreiſtöck. Flats, 578 Fran- 
cisco Ave., 87000; Cora Campbell, dreiſtöck. 
Wohnhaus, 2008 Dearborn Str., 85000; 
Monarch Brewing Co., vier- und einſtöck. 
Anbau, 1094-96 W. 21. Str., $15,000; 
Thomas Hanſon, dreiſtöck. Flats, 100 Maple— 
poob Ave., 88800; T. Robary, zwei zwei⸗ 
itöd. Klats, 72. Str. und Stewart Ave., 
818,000; Gbarle8 Hurft, zwei zweiſtöck. 
Hlats, 65. und Winter Str., 812,000; J.W. 
Sallady, zweiltöf. Wohnhaus, 2485 Kom: 


3500, 


ir 


— 6 
czal Ave.. 


FHUB 


Rordweſt · Ecke State und Zackſon Str. 


Alle unſere früheren Verkäufe 
werden durch dieſen Verkauf 
übertroffen. 


Feine Männer— 
Winler⸗Aeherzieher 
Feine Männer⸗ 
Sark-u. Stockanzüge 


— Moden, gute 
Arbeit, vollkommenes 
Paſſen, beſte Trimm 
ings, mit andern Wor 
x ten, 815 u. 816 Wertbe 
fur nod 2 Tage, Frei 
tag und Samjtag, zu . 


— 


a Er er 


nn un 


| 


ü— ——— —â— ú— —— — 


Es iſt ein tiefer Schnitt, aber wir wollen 
dieſelben nicht für ein Jahr wegpacken! 
Es wird ſich für Sie gut bezahlen, jegt zu 

i Faufen, da im näditen Herbit dieielben 
Uualitäten wieder 815 und 816 foiten 
werden. 


Der Berfauf jchließt beitinmt am 
Samjtag Abend. 


; | dinaben-Depl. 
| Nur für Freitag umd 
' Samitag ! 
Ods nnd Ends in 


kurzen Jinabendofen, 


— | 


Halsbinden. 


Vreitag und Gamitag find Halsbinden- 
Tage in Hubs Ausjtattungs-Dept. 


[00 D6D. feine Sipfe, 


Pufis, Teds u. 4-in- Hands, 
beite Seide, Auswahl von 
Mujtern, ausgejuchtejte Fas 
cons, einige mehr benn 
81.50 werth, werden ver: 
fauft für nur 


von Anzügen übrig 
geblieben, voll, Werth 
$1.25, 98c und 7Töc, 
shre Auswahl von 
| der ganzen Partie für 
2 Tage 


U 


The Hub Schliept um 6:30 Abends. 
Samflags offen bis 10:30 Abends. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Albert Kunfel, Lena Schroeder, 
John Slide, Annie Guſtchow. 
Hugo Erbe, Emma Mattes. 
Seanot Kinevel, Befjie Heiner. 
Alfons Nojien, Mary Wagner, 
sanft Lindemann, Ida Boeje. 
Kohn M. Dieus, Eecilia Martin. 
Edward Freudenitein, Mary Schmidt, 
Sohn Ranz, Sophie Buetow. 
George Dearing, Jennie Kerr. 
Sohn Bittner, Mary Beringer. 
Henty Müller, Henrietta Zienefe, 
Charles Peters, Maggie Grant. 
Sohn Selurichrodt, Helena Steinhorn, 
Henry Baithel, Youije Danz. 
Smmal Nelion, Emma Barber. 
Michael Schmig, Johanna Maternes, 
William Berg, Xena Yadue, 
Jacob Knopf, Johanna Veth. 
Sohn Froit, Katie Sidler. 
Otto Wengand, Bere Sanders, 
Martin Hammer, Caroline Ema, 
Emil Hand, Emilie Shumann. 
Frank Gehrke, Lizzie Bohn. 
Johann Block, Elizabeth Ziemann. 
John Mexaughlin, Carlotta A. Schultz. 
Richard H. Smith, Thereſe Schmidt. 
Emil Buſack, Ida Kogel. 
Max Oppenheimer, Joſephine Hart. 
Bernard Elmann, Hilda Nelſon. 
Benton F. Kleemann, Mary Burmeiſter. 
Peter Schmitz, Annie Deisges. 
Chriſt. Karnatz, Johanna Wolff. 
John Saas, Louiſe Ruſteberg. 
Carl Krokowske, Albertina Geffe. 
Albert Urban, Annie Spirolove. 
Louis Perz, Louiſe Boeſſer. 
John B. Norris, Annie T. Harper. 
Paul Baumann, Amalie Schoen. 
Albert Bode, Mary Stedom. 
Charles H. Bud, Flora Saybold. 
Golom A. Brodmann, Amelia Kaijer. 
Alfred H. Clare, Ejther Huggett. 
William Nibber, Bertha Roeste. 
Sohn Stickenreiter, Eugenie Liehr. 
Miska Brown, Katie Engle. 
John A. Paxton, Catherine Fleiſchmann. 
Garl Eifhorm, Sophia Rautti. 
Marf Baumoel, Regine Blod. 
David Rihmann, Malvine Bloch, 
Albert Setfe, Amelia Umlauf. 
Scofeld Hoffmann, Erneſtina Pick. 
Ferdinand Fogelberg, Ida Mathilda. 
Franz Haſſenreiter, Sarah Cormorford. 
George Schneideraitis, Luflinicka Weir. 
Rudolph Neßler, Auguſta Weſterfall. 
John Rafferty, Clara Schoen. 
Thomas Martin, Ella Curtin. 
Adolph Marks, Rebecca Meyers. 
Charles Jakobs, Augufta Bedger. 
—— > — — 


Narktdericht. 
Chicago, 25. Febr. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel" 
2 Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben $1.00 per Bri. 
Radieschen 30c—40c per Did. 
Salat 85.00—86.50 per Bıl. 
Kartoffeln 28c—83c per Bu, 
Zwiebeln SOc—85c per Bu. 
Kohl 34.00—85.00 per 100 Stüd, 
2 Butter. 
Beite Rahmbutter 274c—29c per Bid, 
geringere Sorten variırend von 18c—25c. 
Butterine 15c—20c per Pfd. 


Käſe. 
Bol:-Rahm-Cheddar 11c—114c per Pf 
Wild. 
Mallard: Enten 83.50— 84.00 per Tpb. 
Kleine Enten $2,00. 
Schnepien $2.00. a 
_ Lebendiges Geflügel. 
Hühner 10c—11c per Bid. 
nten 10c—11c. 
Gänje 34.00—9.00 per Dpbd. 
Eier. 5 
Friiche Eier 16°—164c per Dpd. 
Haſer. 
No. 2, 314c— 3241; No. 3, 304c—31e, 
Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50—12.50. 
No. 2. 811.00— 811.50, 


fr 
ud 





Beranügungs:-ZBegtweifer. 


Chicago Opera Houje—The Boitonians, 
Hodleyz—A Nights Frolic. 

Grand Opera Houje—The Enfign, 
MeBiders— Die Liliputaner. 
Eolumbia— Wil She Divorce Htm? 
Windior—777. 

Haymarfet— Thatchers Minftrels, 
Albambra— Agnes Herndon, 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Havlins —After Dark. 

Lyceum —Vaudeville. 

Clark Str.-Theater —Muggs Laundry. 
Griterion— Avenaed. 

People’ s—Glevelands Minftrels. 

Park Iheater— Bariety. 


— ee —e 


Einbrud und Strafenraub. 


Aus dem oberjten Stodwert des Haus 
fes No. 155 State Str., in weldem 


fi die Mlatirwerkitätte der Goldwaas | 


renfabrit von KHoman & Co. befindet, 
wurde während der vorlegten Nacht 
Gold und Silber im Werth von mehre- 
ren hundert Dollars gejtohlen. Die 
Einbredher waren mit Hülfe von Feuer- 
leitevn bis in das fünfte Stodwerf ge- 


langt, nahdem fie jich erjt überzeugt | 


hatten, daß die im dritten und vierten | Serzogl.Hojthenter von Sadjen: Meiningen. 
’ ı 


Stod aufgejpeiherten Goldwaaren der | 


Firma Chejter & Forjt in fchweren, 
joliden Schränken 
alio jehr jchwer zu erreichen waren. 


im Werthe von $30 erbeutet. 


Shren Nüdzug bewerkitelligten bie | 


Näuber über das Dad des Haufes 147 
State Str. und bejuchten bei biejer Ge— 


legenheit die im oberen Stodwerte be: | 
findlichen Gefchäftsräume der „Meridian 


Britanic Silver Co.*, wo fie jedod) 

ebenfalls nichts weiter erbeuteten, als 

eine Partie Briefmarken. 

Kein Ball der ‚„„Butcders and Gros 
cery Glerf’s Afjociation‘“, 


Der GSecretür der „Butcher’3 and 
Grocery Elert’s Nijociation“ theilt dem 
Rublifum und insbefonders den Groß: 
händlern mit, daß die Afjoctation vorerft 
feinerleiBälle oderlinterhaltungen verans 
ftaltet. Diefe Mittheilung wurde ber: 
vorgerufen dur das Borgehen einer 
Anzahl von jungen Leuten, welche jeit 
etwa zwei Wochen bei Groß: und De: 
tailhändlern für einen zu veranjtalten- 


untergebradt und | 9 Uhr Morgens, an der KHalje des Grand OperaYoufe. 





ben Ball Beiträge fammeln und den Ans | 
fein zu weden fuchten, al3 werde daS | 


Teit von der genannten Afjociation felbjt 
veranitaltet. 


Zum Mörder geworden. 


Geftern Abend ftarb in ihrer Wohs 
nung No. 173 Daf Str., Frau Annie 
Anderfon, jene Unglüdliche, welche am 


8.d M. von ihrem Gatten Andrew | 


Anderfon angejchofjen wurde. 
Zeit lang fchien es, als würde die Frau 
genejen, im Laufe diefer Woche aber 
trat eine Wendung zum Schlimmen ein, 
welche zum Ende führte. 

Anderfon, welcher fih im Countyge 
fängniß befindet, wird fih nun wegen 
Sattenmordes ‚zu verantworten haben. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 28jährige Baufchreiner Carleton 
&. Henry aus Morris, JU., ftürzte 
geitern Nachmittag, als er in der Kup- 
pel des alten Ausjtelungs-Gebäudes 
arbeitete, plößlih aus der Höhe von 
hundert Fuß zu Boden. Der Körper 
des Unglüdlihen flug im Fallen auf, 
wobei der Kopf zerjchmettert wurde. 
Henry war -Daher bereits eine Xeiche, 
als er auf der Erde anlangte. 

Der entjeglih verjtümmelte Körper 
wurde nah Klaner3? Morgue in der 
Monroe Str. gejchafit. 


Aurz und Neu. 


* Der ruſſiſche Conſul Paul de Thal, 
welcher, wie ſ. Zt. berichtet, vor einigen 
Wochen in Chicago eingetroffen iſt, hat 
ſeinen Amtsſitz im Hauſe No. 2426 
Prairie Ave. aufgeſchlagen und wird 
fortab dortſelbſt die Geſchäfte des Con⸗ 
ſulats verſehen. 


* Es koſtet denſelben Preis beim 
Glas, aber der Verkäufer bezahlt mehr 
für das Bier von Anheuſer-Buſch. 
Es iſt gebraut aus dem feinſten Malz 
und beſtem Hopfen und nicht aus Mais, 
wie es Milwaukeer und andere Brauer 
in Anwendung bringen. anz9 


* Heute ift der vorlekte Tag ber 
Vorjtelungen der „Liliputaner“ in 


Eine | 


MeVBiders Theater und morgen verabs | 


ſchieden ſich die Kleinen Künftler in zwei 
Abjhiedsvorftellungen definitiv von 
Chicago, der Stätte ihrer 
Triumphe. In beiden Abfchiedsvor: 
jftelungen wird die erfolgreiche Novität 
„Die Zwergenhoczeit“ wiederholt, 


Auf dem Wege sum Paradiefe. Laßt und 
boffen, daß bie Beute, weldhe fortwährend ihre Ge 
ſundheit mißachten, dieſen wünſchenswerthen Ori 


erreichen und daß ſie jener Lokalität aus dem Wege 
gehen, welche minder erſehnt als dauernder Wohn· 


ſitz iſt, wegen der Hitze und derſchiedener anderer 
Dinge. Aber ſolange wir uns in diefem „Thränen- 
thale aufhalten müſſen, warum wollen wir freiwil ⸗ 
lig die Qualen der Unverdaulichkeits-Leiden erdul⸗ 


den, weunn uns doch ein richtiger Gebrauch von Ho- 
ranfamen | 
erzte mit | 
ihrer Behauptung nicht jehr irren, dazu angethan | 
odbreiumen, | 


ftetters Magen » Bitter bon biefer 
Krankheit befreien Tann, die, wenn die 


it, unfere Lebensfrift zu verkürzen. 
biliöfe Leiden, Veritopfung begleiten faft immer 
jene Krankheit und find Anzeichen derfelben. Sie alle 
werden von den Bitters vertrieben, Durch welches aud 
Malaria, Rheumatismus, Nervofität und allgemeine 
Ehmwäde befeitigt werden. Seit dem Auftreten der 
Grivpe bat es jih auch als ein gewaltige Mittel 
en bieje furätbare Ringe ermwicien, der viele ber 

soorragenditen und Beiten erlegen find. 
26fefrmomid 


Wollt Ihr Ener Geld zurück Haben? 
Ale Diejenigen, welde 


Europäifhe Slaals = Papiere 


An ihrem Befig haben, oder jemals Anzahlungen an 
folche machten, ohne Die Papiere zu befommen, werden 
erjucht, ihre Adreffe unter &. 26 au die Erpebdition 
diejer Zeitung einzufenden, ba fie Etwas — 
MWictigfeit erfahren können. — 


—— 
onditor⸗ Ardeitona weiſungs·⸗ 
B en Shicago Bädermeifter-Vereind be» 


fudet ic ın No. 292 5. Ave. bwl? 


größten | 





ı werben. 
| National» Goitüm nebjt Bitherporirägen wird dem 


McVickers Theater. 


Madifon Str. nahe State Str. 


Letzte Woche 


Ciliputaner! 


der berühmten deutſchen Schau⸗ 
ſpielgeſellſchaft, die 


Die Zwergenhochzeil! 


Große Ausſtattungs⸗Operette in 4 Alten mit Ballet. 
Coloſſaler Erfolg! 


Serr FRANZ EBERT als Ballettänzerin. 
Beste Vorftellung: Samjtag Abend, 27. Febr. 


ir 


Matineed: Mittwochs und Samitags. 


Crand Opera House 


Elarf Str., gegenüber dem Court Houfe. 


Deutihes Theater! 


Sonntag, den 28. Februar : 


Erjte8 Gajtipiel der weltberühmten bramatijchen Ge» 
ſellſchaft: Die 


MEININCER. 


Bun erjten Mal: 


JULIUS CAESAR! 


Traueripiel in 5 Alten von YWm. Shafeipcare. 
Mit Benugung fümmtticher OriginaleDekorationen, 
Keitümen und Requifiten vom 





Repertoire der erjten Woche: 
JULIUS CAESAR ! 
Matinee: Samitag, 2 Uhr. 
Der Vorverkauf beginnt Donmerftag, den 25. Febr., 


Im dritten Stod hatten fie Briefmarken | Arard Opsra Fouse. 


Deutidhes Theater. 
Heute Beniun ded Vorverfaufs für das Gajtfpiel 
der weltberühmten Schaufpieler-Gejelligaft 


DIE „MEININGER“ 


vom Herzogl. Sahien-Meiningen Hoftbeater. 
Shatesipeares Meiiterwert: 


JULIUS CZESAR. 


Reguläre Preiie 


CORITEBRION THEATRE. 

Jeden Abend diejer Wode: Orjon Glifford in | 

dem amerifanijchen Comödien-Drama "Avenged” | 
biws 


mit einer New YorlsStajte. 


Deutſche Bolfstheater, 

— —— — —— — — — — —— — 
Deutfches Theater in Wendels Opernhaus, 
1496—1506 Milwaufee Ave., 

Sonntag, den 28. Febr.: 1. Torftelung unter 

Direction Helene Bobene. 


EIN GENERAL-TAUGENICHTS, ober: 
Der Urjt feiner Ehre. ffa5 


Aurora Turnballe, 
Wieder-Aujtreten von rau Marie Shaumberg. 
Das Mädel ohne Geld. 


Müllers Halle. 
Gaſtſpiel von Frl. Stolle und Fr. Lube. 
_Der Bettelitudent.  biefa6 
Nähten Sonntag findet in Wolidhlägers 
Sale, 37357 Wood Str., 


die berühmte Pojie von Görner ftatt: 


Ein glücklicher Samiliennaler 


oder 


Tante Kobold und Onkel Satanas 


An die SHfenerzahler von Welt Ehicago. 

Ihr fpart der Stadt 2 Prozent, wenn hr Eure 
GrundeigenthHums - Steuern in der Dffice ded Weft 
Tomwn-Golectord, 161 W. Mabdifon Str., (Haymarfet 
Theatre Building,) bezahlt. 


biw6 9. D. Sanfen, Collector. 
Jungs holt fast! 


De — 





PBlattdütjche Gilde Kris Reuter No.A | 


| beiter fich organiiiren ?" Sprechen. 


v.d. 8. St.v.N.Q., holt ehren tweten 


GrotenMastenball 


am Sönnabend, den 27. Febr. 1892, in 


Schönhofens grote Hall 
af, woto bat PBudlifum und alle Mitglieder fründlichit 
inladen find. Wer da will under de Plattdütichen 
gahı, de mot en beten Spaß veritahır. 


Anfang KHlod8. ZTidetd im Borverfauf 25: | 
S 


an der Kafie 
Dat Comite. 


„ 


20,25,26fe8 


Dritter Goftün - Ball 


—eß 


Ehicagoer Baiern- Vereins 


am 27. Februar 1892 in 


FTOLZS HALLE, 
North Ave. und Barrabee Str., 
unter gefälliger Mitwirkung de& berühmten Sither« 
Dirtuoien 8. Karl Baier, 


Aufführungen: Mebelbilder, arrangirt von Karl 
Shmidt: „Nord und Süd", oder „GewonnenegHerzen“; 


oberbairifche Gebirgdicene, mit Gejang und Schubs | 


19ibfrja frfa0 
Das Comite. 


plattltanz, in zwei Bildern. 
Tickets 266 G Perſon. 


Vierter großer Masken:Ball, 


veranstaltet dom 


Cleveland Kranen-Berein 


am Samitag, den 27, Februar 1892, in 
BAERS HALLE, 
Ede Chicago und Diilmwaufee Üde. dfr8 
Tidet3 50 @ Perjon. Abends an der Gajje $1. 





Großer Maskenball 


arrangirt vom 


Fintracht Hain No.46,V.A.0.D. 


Samflag Abend, den 27, Febr. ’92, 
indes Garfleldi Turn - Halle, 
Barrabee und MWidconfin Str. 

Zidetd........25 GentS@ Perion. mdir 


Gemithliche Abendunterhaktung 


PFaltnaht Samjtag und Sonutag, 
gegeben von der beliebten 
Billerthaler Truppe 
und dem berühmten Sithervirtunien Y. Sofmeiiter 
im Gaſthaus ,„„Zum Sillerthal”, 238 Ost 
North Ave. Wnfang %8 Uhr. 

Beſuch ladet freundlichſt ein 
Der wilde Henry. 
U guaten Branntwein kann ma a doaben. 9 


Aufgepaßt! 





Beim Hans Althaler, 1808 E. North Ave,, 
im Gaſthauſe „Zur Alpenroſe“ wird's morgen, 
wieder gemüthlich 


27. Februar, 


die Tyroler Alpenſaänger im 


Samſtag, den 
Durch 


geehrten Publikum ein gemüthlicher Abend verſchafft 
werden. Anfang 8 Uhr. Freundlich ladet ein 
Duns Althaler. 
EF Grafft wird nimmal 9 


Kolze Station. 
‚Allen Sogen, Vereinen, Gelelichaften und Kirchen 
zur Nachricht. dak mein neu eingerichteter Grove jet 
zur Verfügung fteht für Sommerfeitlihfeiten, Picnics 


In. f. w., via Wisconfin Gentral Railroad, unter fehr 


günstigen Bedingungen. Zu erkundigen bei Herrit 
In m. Brauter, meinem Agenten, 686 ©. Halfted 
Str. — Picnic-Büge laufen direct in den Grove, 


dofrja2 W’ım. Kolze. 


Gadens Grove, Sarlem. 


Allen Zogen, Vereinen und Geiellipaften zur Nadı- 


richt, daß mein neueingerichteter Grode jegt zur Der. | 


fügung fteht für Picnch ufmw. Die Eleftrifde, fomwie 
die Wis. Gentral Bay fahren am Plage vorber. 
Fahrgeld ſehr gering. John Saden. l16felım4 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Maßnehmen, Zufchneiden, Anpafleit. Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gars 
derobe aller Art. Reine Dame follte e3 verfehlen, 
feine Diutter jollte c8 verfäumen, ihre Tochter in unſer 
Inflitut zu ſchicken, wir garantiren für Erfolg. Veichte 

ebingung, leichte Methode. Untexrricht Tags und 
Adends. Barifer. Berliner, New Yorker und Ehicagoer 

uichneider und Vorladieß arbeiten nad unjerer Dies 
thode. — 

212 S. Halſted Str., Chicago. 


Noch nie — — 
Vaſſageſcheine von Deutſchland na merifa nur 
8 5 Union Zidet Office. 25feblm6 
GUS HUMBOLD, 
171 E. Harrison Str. 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babnhof.) 
Offen täglich b.8 Uhr Abde., Sonntags b. 12Uhr Mittag 


International Bau-Verein 
soszuet eine neue Serie den erften Mittwod 
im März. MWctien fönnen un gi net werden im 
der Office deB Gefretärd, 538 ©, T% ©tr. 
Berfammlung in der Modefter Halle, 12, ©tz, 
«ibim2 Das Directorium 


ı um 10 Ubr, 


| bofr7 
bw? | 


—— — — 


Zu zahlreichem 


Schiller-Wark, | 


Fzearäbnip: Blumen und Blumenftäde ae | 


Gallaghers, 


liefert innerhalb einer Stunde. r 
23/br1jl7 


Wabafh Ave. und Dtonroe Str 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Felannten die traurige Nacde 
richt, dad mein geliebter Gatte 


om. ” J 2 2* 
Chriſtian Kilian, 
am Donnerjtag, den 25. yebr., Slihr Morgens 
im Alter von 58 Jahren und 2 Ntouaten, nad 
langem Leiden fanft entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Sonntag, den 28. Febr., Nad)- 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 34222. Str. 
nad Wunders Kirchhof ftatt. Die betrübte 
Gattin Gertrude Silian. 
Seinrid, Chrijtine und Friedrid), 
Kinder. 
Guſtav Bohnekamp, Schwiegerſohn. 
Minnie Kilian, <chiviegertodter. 
Suftus S. Kilian, Bruder. 
SKatharine Kilian, Schwägerin. 
a er > 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Martina Hofmann, im Alter von 65 Jahren, am 
Donnerjtag, den 25., Wiorgens um 41% Uhr, nad) kurs 
zem, aber jhweren Leiden, felıg im Herru entjchlafen 
tft. Die Beerdigung findet jtatt am Eamiftag, den 27., 
vom Irauerhaufe, 11 Eedar Str, nad 
tieche, und von da nach dem St. Bo» 
fer. Un ftile Beuteıd bitten bie 


Bra — 


ber St. Joſephe 
nifacius Gottesa 


trauernden Hinterbliebenen 
Eliſabeth V. Hofmann, Schwieger- 


Bürgſchafi ſtelle u Heid | 
| gichaft ſtellen kann findet dauernde Beihäftigung. | arbeit. SI 9. Halited Str. 


tochter. 


Todes: Unzeige, 

Befannten und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter Auguſta 
Huhagen im Alter von 71 Jahren anı 25. Februar, 


J 


Fi * 


Kleine Anzeigen. * 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


— 


Verlangt: Schneider, die einen Shop kaufen wollen 
mit 7 Malchinen und allem Zubehör. Jh habe 2 Ge» 
Ichäfte, jehr billig. 378 Waihburne Ave. 25felm4 








Derlangt: Ein Iediger Barbier. 1585 Dlilmaufee 
Ave. B dofr8 


erlangt: Ein guter Porter, der aud Dummy ten- | 
ben fann. 175—177 €. Madifon Str jrmo4 
Verlangt: Büder. Giner, ber jelbititändig arbeis 
ten tann, an Brod und Kols, nur ein guter jietiger | 
Manı braudt fi zu melden. 143 53. Str. Hyde | 
Part. 4 

DBerlangt: Gin Ältliber Herr at? Druggift, der zz | 
verlaiiig ıjt, ebenjo ein nüchterner Wianır, der in einer | 
Xaundry helfen und einen Heigwasier-Apparat beiore 
gen tann. Nachzufragen 704 Karrabee Str. frja4 








Verlangt: Ein guter zuderlüffiger Junge, 15 bis 16 


| Jahre alt, für cın Blumen- und Samen:Geidätt. eng: 
2 


t  Verlangt: Ein guter nüchterner Mann, 


| verjteht. 55 Yowe Str. 


Pius und Anna Zobit, Anderwandte. | 


10 Uhr Vorm, nach ſchwerem Leiden janft im Herrn | 


entichlafen. Die Beerdigung findet jtatt am Sonn 

taq, den 28. Februar, un 1 Uhr Nachnitiagd, dom 

Trauerhaufe, No. 34 Ary Str, nad Waldheim. 
Joachim Kuhagen, Gatte, 

fria6 Mary Hoppe, Toter, 


Louiſe Goldenbogen, Schweiter. | 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, | 


da meine liebe Frau Mina Berndt am 26. yebr., 
Morgens 7 Uhr, nah hartem Leiden janft im Herrn 
entichlajen ijt. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 28. Februar, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauie, 
837 Hinman Str, aus nah Waldpeun jtatt. Der 
tiefbetrübte Gatte Bilhelm Berndt. 

Adam PBrobjt, Vater. 

Bertha Probſt, Mutter, 
frjas nebſt Geſchwiſtern. 

Geftorben: Am 24. Febr.. Chas. Reiflig im 

Alter von 73 Jahren in feiner Wohnung in Nivderfide, 
SU. Beerdigung Sonntag, den 28. yebr., um 2 Uhr, 
nach TForeft Home Kirhhof. Marie E. Reiffig, nebit 
Kındern. frias 


A 


2 


Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 605 N. Halſted Str. 


Aufgeſchaut! 
gtohe Maſſen-berſammſung 


fammtlidher 


‚Bierbranu:- Arbeiter 


von Chicago, 
Am Sonntag, 28. Februar, Nachmittags 2 


' Uhr, findet in Zungs Sale, 106 ©. Randolph 


Bierbrau » Arbeiter 
wird über die 
terbrauer- Ars 


Ctr., eine | der r 
von Chicago ſtatt. Kid). X raunſchweig 
Frage: „Iſt es nothwendig, daß die B 


P. S. In dieſer Verſammlung können Diejenigen, 


hie Sprade erjorderlih. 175%. Clark Str. 


x € der mit 
Pferden umgehen kann und etwas von der Gärtueret | 
friar 
Veriangt: SEchuhmacher. Junger lediger Mann i 
bei der Woche, 5327 Yale Ave. “| 


Verlangt: 3 Painter. 731 Southport Ave. 4| 


Verlangt: Ein gebildeter Maun, mwelder eine Kleine 


ih Jallon Str., Room 318, Samftag Nadhınıttaq 
2 IT. 6 


„zerlangt: Ein alleinftehender Dann als Treiber 
für Carriage und für einen Xeichenbeftatter zu arbei» | 
ten. 5010 Afhland Ave. frfa6 
Verlangt: Eiu guter unge mit 
Balthafar. 2112 Wabajh Ave. 


Zeugnifjen. John 


Derlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur» 
arbeit. BIEN. Halited Str., nahe Centre. 2 

Verlangt: Ein junger Butcher, ber etwas im Etore | 
belfen fan. 88 Fremont Str. frfe2 | 


‚Verlangt: Ein Ehuhmader für Reparatur. 772 
Rincoln Ave, fria2 


Verlangt: Schneider für alle vorkommende Arbeit. | 
Nur ein guter Arbeiter braucht fi) zu melden. 468 
Noble Str. €. Raabe. 4 





Verlangt: 4gute Scrapers für Raubiwaare Gus 
ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 198 E. Divi- 
fion Str. friamo4 
— Ein Kellner, (Waiter). 180 O. Randolph 
Str. 4 


|  Berlangt: Schmiedehelfer. 572 N. Halfted Str. 8 


BVerlangt: Yarbier, beftändiger Aushelfer. 213 Giy« 
bourm Ave. 2 





| Berlangt: Gin Porter. 191 ©. Clark Str. 2 


welche e3 bis jegt verfäumten, fi) der Union anzue | 


ihliegen, zu ermäßigtem Eintritt3geld Dlitglieder der= 
jeiben werden. 

Darum heraus aus euren Boardinghäufern und 
fonmt zur VBerfammlung am Sonntag nad) Jungs 
Halle. dofrſas 


Oeffentliche 


Agilalions : Werfanmlung 


der 


Schiller Zoge Nto.7 


Orden der Hermanns-Söhne. 


bige Loge wird am Sonntag, den 28. Tebr., 
Nachmittags um 2 Uhr, in ihrer VBerfammlungshalle, 
No. 55%. Glarf Ztr., eine difentliche Agitations» 


| Berfammlung zur Hebung des Ordens abhalten. Die 
Brüder des Ordens nebit deren Freunden Werden | 
Das Programm ift | 


hierzu freundliit eingeladen. 
denjenigen anderer Logen gleich. Auch werden gute 
Redner antwefend fein. Dad Eomite. 


erlangt: 20 Farmarbeiter für Ylinois. Guter 
Zobn und jtetige Krbeit. Roß Labor Agency, 2 ©, 
Dearket Str., obeıt. 23fbliw2 


Verlangt: Noh einige Bücher-Agenten für Stadt 
und Country, feites Gehalt und Gommilfion. ©. 
Yeinderg & Go., 314 ©. Halfied Str. 23felmw4 


_Derlangt: Leute für eimen leicht verkäuflichen 
Straßen: und Haufier-Artilel. Guter Berdienft. 89 
Elybourn Ave, 24feb Iwo 

Verlangt: Ein Mann für Saloon reinmachen und 
Hausarbeit. G. C. Schwartz, 80 Fullerton Ade 
— — 

Verlangt; Ein Mann, um ein Pferd zu treiben. 
Greene &Son, 3403 und 3405 Lowe Äve. dofrjaz 

Verlangt: Bauvereir- und Infurance-Agenten. Wir 
bezahlen die hönfte Commilfion. Nur ehrliche Leute 
angenommen. 175 La Galle Str., Zimmer 42. dofrja6 





Verlangt: Grjte Klafje Pleater an Kinderjaden. 
555 W. 15. Str. mibdofr4 

Derlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
526 ©. Ganal Str. midofr4 
, Verlangt: Vertrauenswürdiger Mann, un Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verfaufen. Cine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Kohn. 
Nahzufragen oder zu adreifiren Building Affociatton 
Zimmer 17, 184 Dearborn Str. bwa 





Verlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr⸗ 
lichen und fleißigen Männern profitabie und ſtetige 
Beſchaftigung geben. Unſere Verkäufer verdienen 


| Biel Geld. Spredt vor zmwijchen 10 Uhr Borm. und 


dul | 


Die Kameraden des | 


Achtung! 


„Deutſchen 


J ger-Verein“ werden 


Krie-⸗ 


erſucht SFonntag, 


en 28. d8. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, in 
der Bereindhalle 


Shicago anzutreten, 


Inſtallirung des „ ige gu 
South CHicagoer Milis | BEER gründuih können. 


täreVerein. — aneriieng Germaniasflapele am Plap. | 


fia Gujtad Sildebrandet, Präfident. 


Deulſche Painlers, Heraus! 
Große Maſſen⸗Verſammlung 


der deutſchen Branche der Brotherhood von Amerika, 
Union 160 in Zoehrns Halle, Ecke Clybourn Ave. 
und Halſted Str, Sonntag, den 28. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr. 
Gute Redner werden anweſend ſein. 
Alle Nicht⸗Unionleute ſind eingeladen. 


Die ehemaligen 


Deutſchen Soldaten 
Sonnabend Abend 8 Uhr, 
in der Office von 


fſas 


E. Melms, 1787 Milwaukee Ave. 


pferde Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


De, Zu verlaufen: 2 gnte Pferde, Billig. 979 Mil- 
waufee Ude, 22fbli5 


Zu verfaufen: Ein guted ftarfed Arbeitd« 
pferd, 1200 Pfund jdiwer. 724 ©. Balited Str. 
ur mido vlaſ⸗ 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 4805 
SEE DE frie2 


Er 





Zu verkaufen: Ein feine? NRennpferd für 

8300, ift das Doppelte werth. Chad. Pogge, 

610 Eljton Ave, Ede Rebfield Str. 28felm4 
Zu verlaufen: Ein frommes Pony. 1036 Bel: 


FI mont ve. frfamod 
LIE, Zu verfaufen: 2 gute gejunde Pferde, pafiend 
für einiges Geihäft, billig. 731 Milwaukee 

Ave. R —— frſas 
Zu verkaufen; Gute Milchkuh. Wegen Abreiſe 
billig. MIN. Lincoln Str. 4 
Zu verlaufen: 2 friiche Biegen. 168 Rumiey Str. 





Satlon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Gingpögel, Harzer und Andreasberger Stanım und 
udtweıbigen, Papageien und feinfte Tauben, billige 
reife. 104 Blue Jaland Ude, Sonntags offen. 16flm 
Eine gute Auswahl Andreadberger, Harzer und 
engliiher Ganarien, Singer, und verjdiedene andere 
Sorten Eingpögel. Käfige und Samen. 3119 Wents- 
worth Ave. 29janim12 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Kart und Top- Wagen. 
691 Noble Str., oben. 


Ein Erprekwagen oder zu bertalis 


Zu verkaufen: 
913 School Etr. dofr4 


fen auf ein gutes Pferd. 


Berſqciedenes. 


Verloren: Ein Obſtetric Caſe, Schwarz ledern, eut⸗ 
haltend Zangen. Taſcheninſtrument, Cafe u. |. iv. 
Bitte gegen Belohnung abzugeben bei Dr. A. Vedır, 
540 Milwaukee Ave. 6 


Zu verrenten: Elegante Damencoftüme, 486 N. Glarf 
Gtr., 93 Ciybourn Abe. frimo5 





Verlangt: Männer und Frauen. 


Knaben und Mädden ald Stripper, 


Derlangt: 
friad 


auch joldye ;Min Lernen. 591 Larrabee Er. 


an RE VE Ka einigen 
erlangt: Ein perfekter Jehrer oder Lehrerin für ein 
Melodion Gefl. Adr. Broeg, 291 WB. Monroe — 
D 


zum | 


Nbmarih nad South | pet 47Y N. Clark Etr., oben. 


ı Salited, hinten. 


4 Uhr Nahın. The Singer Manufacturing Go., No. 
31 ©. Water Str. — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


2äden und Fabrifen. 
Berlangt: Baſters und Yiniihers an Weiten. 126 
Clearer Str. frja4 
Verlangt: Mafhhinen« und 
Arbeit. 737 Lincoln Ave. 


Handmäbden für leichte 

Berlangt: Maſchinenmädchen, an Shoprdcken zu 
nähen, Singer-Maſchinen, bei Theo. Roſt, un u 
im 





243 Bine 
20fblw5 


Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernuug der Das 
menjchneideret, fofort. Frau JYasly, 244 ©. Halfte 
Etr., Eingang von 59 W. Congreß Str. 18jb2m8 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zuichneiden, 
Draperiren, Anpafien, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ac, 
au lernen. Gzarras Inſtitut, 212 S. Hahfted Sir. 

l5feblm& 


—— Hand und Maſchinenmädchen. 
5. 





Sausarbeit. 


Qerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
dofr2 

Verlangt: Einige aute Waitermäddhen, die da8 
175—177 €. Madiion 
5 frmoa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit in amerikaniſcher Familie. 
— 4 


Ziehe oberſte Glocke. 288 E. Huron Str. 


| 8.22, „Abendpoft". 


4 





Berlangt: Wittwe mit 2 Kindern, 8 und 4 Jahre 
alt, wünscht eine Ältere Frau, um die Hausarbeit zu 
beiorgen. Gutes Heim für die rechte Perfon. Adr. 
fria4 


647 
2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; ınuß etivas eng« 
liſch verſtehen. Nachzufragen 2930 Vafe Park Ave. 
fria2 





Derlaugt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Neftaus 
rant TI W. Kinzie Str. 2 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen für einen Bleinen 
Hausitand. 172N. Clark Str. 2 
_Verlangt: Gin gutes Müädhen für Hüchenarbeit. 
Guter Yohn und Heimat, Nadygufragen 87 €. Ran- 
dolph Str., im Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 207 Qudfon 
Ave., unten. frfa2 


Bew Madcen für Hausdardeit. 404 Wells 
— 





‚Bexlangt: Statke Waſchfrau für Montag. IM. 
Cark Str. fria2 


Verlangt: Ein Madchen in einer kleinen Familie. 
2 


Mi3. Richter, 754 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Madchen fur Küchenarbeit. 102 & Dan 
Vuren Sit. ſrſae 
Verlangt: Eine Haushältern. Zimmermann, 189 
Hudſon Abe. frfa2 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für ein 
Bu 2 leichte Hausarbeit. 865 N. Halfted Str., 
Top Flat. 4 








Verlangt: Gin qutes deuties Mädchen im Boar- 
tWıghauß zu arbeiten. Guter Kohn. 361 26. Etr. 


Verlangt: Gine Mirthihafterin ohne Anhang. 
Buter Lohn. 2959 Quinn Str. 


„gertangt: Sutes deniſches Madchen für aewöhn- 
liche Hausarbeit. Guter Lohn. 55 MW. Park Ave. 4 


Verlangt: Köcinnen, Mäbden für allgemeine 
ausarbeit, Sofort bei hohem Lohn beforgt Zrau 9. 
eijer, 2725 Cottage Grove Ave. 24jelm4 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeinehaus« 
arbeit, fleine Familie Kohn %. 143 Dafiwood 
Boulevard, flat 1, nahe Gottage Grobe Ave. frſas 


‚Terlangt: Erfahrenes bdeutfded Kindermäddeit, 16 
biö 17 Jahre alt; gute Meferenzen verlangt. 621 Gleve- 
land Une. dofria? 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Handarbeit. 575 Blue Jsland Ave, über Apotheke. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren 
findet Stelle al Stüge der Hausfrau und gute Dei« 
math, 163 Ontario Gir., 1 Treppe hoc. mibdofr2 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1130 Shoot Str. midofr8 


PBerlangt: Ein fauberes Mädchen, dad waihen und 
— tann, in tleiner Familie, Lohn 38. 499 Sedg- 
wict Str. 8. Floor. bwa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. 4240 St. Lawrence Ave. dofr2 


Verlangt: Ein gutes-Mädhen für Hausarbeit und 
ein Kınd aufzupajien. Guter Plag. Nachzufragen 
421 Webiter Ave. bofr2 

DVerlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen für all 
gemeine Haußarbeit. 3402 Galumet Ave. doir3 





Perlanat: 100 Mädden für alle vorkommenden 
außatheiten im Gmploymeut Burean von frau @reß, 


94 W. 12. Str. &aften belieben vorzufprecen. 
Etelen frei, wu 22fb1w5 


Boardinghäufer in Stadt und Land. 


| Nahaufragen 115 Weilg Str. 
Muß Engliſch ſprechen. 


Halſted Str. hinten. 


J—— 


— — 


den 26. Februar 1892. | 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 

Sofort, KAdhinnen, Hausarbeit zweite 
ndermäbdgen und eingewwanderte Mädchen 
amilien bei hohem 


bei frau 
u. w17 


Berlangt: 
Arbeit, 
ür bie beften Pläge in den feinften 
obn, immer zu baben an 
©rrion 2837 Wabajh Ave 


Verlangt: 200 Mädchen für gerodhnlidhe Haudar- 
beit. 518 Well! Str. Mr3. Apel. 22felivd 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. rau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. Rn serbıns 


Verlange: 100 Müdihen fir Hansarbeit. Herr 
fchaften werden gut bedient bei Frau Scholl, 3 
e 


Halſted Str. 


Verlangt; Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Derrſchaften 
belieben vorzujprechen. Dußke, 448 Milwaufee Ave. 

22feblı06 


gewöhnliche Hausarbeit. 
doirja2 


Verlangt: Ein Mädchen für 


erlangt: Ein gutes beutihe3 Mädchen für gewöhns 
Iıhe Hausarbeit in amerifanifher yamılie von 4. 


ing &o., 246—248 Illinois Str. ofrð 


Verlangt: Mädchen, 14—18 Jahre alt. 5400 ©. 
dofrs8 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 


Saloon, ſchöne Wohnung, billige Miethe. 


Nachzufragen Fergus Print- 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Ders 
Policys 
dies iſt 


Zu verkaufen: Ein Grundeigenthums-Geſchäft, 
bunden mit Feuerverſicherung, laufende 
*100 000 und Office. ꝛc., mit langer Leafe, 


eine gute Gelegenheit für einen Mann der un der 


Nordjeite bekannt ıft und Deutih jpricht und felbit- | 
| und Badezimmer, 
| Beim Eigenthümer. 


ftändig arbeiten will, nur Antworten verlangt von 
Leuten die Geihäft meinen. Aodrefien unter 9. 36, 
„Abendpoft.* 


Zu verkaufen: Bäckerei auf der Weitieite, billig. 
Nadhzufragen bei Guftad Mayer, 137 W. Randolph 
© 26reb 16 


Wer mwill’3 haben? 956 Milwaufee Ave., Butter-, 


tmo6 | 


| Office, Ede Poll & California Ave. 


Kaffees. Thee- und Groceryitore, ganzegal, muß für | 


die bejte Offerte vor dem i. Diärz unbedingt für 
irgend einen Spottpreis verkauft oder verichenkt, 
plöglich wegen Abreiie. William Dicke. 6 





Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, ein guter 
Wegen 2 
Zu erfragen 29 

triamo6 


Geſchäften. Die 
Sedgwick Str. 

Zu verkaufen: Einer der beſten Eckſaloons. gelegen 
an einer Brauerei. $2400. Zu erfragen bei Guſtav 
Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str. friamoß 


Hälfte baar. 


Su verkaufen: Saloon und Bafement mit 60 Bettert. 
318 Glarf Str. frjamo4 


Au verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein gutes Gros 


| cernaeichäft, billig, wegen liedernahme eines anderen 


meine Daußarbeit ın einer Private Famılie. Dirs. Eds | 


mund Knauer, 1474 N. Elart Str., Ede Oafdale Ave. 


Verlangt: Eine reinlihe Frau für gewöhnliche Haus» 


* Mädchen als 
Yaushälterin bei cinem Wittiwer mit Kindern, gute 
eımath, U. Schafer, 784 Southport Ave, Late 


Verlangt: Ein ältliches katholiſches 


fa2 | . 
Irjaz | 4 Wohnzimmern. 


Geſchafts. 1110 N. Halſted Str. 6 





Zu verfaufen: Gine neu eingerichtete Bäderei, mit | 


1475 Dtilmaufee 


gutem Ofen, IUmftände halber billig. l 
friamo6 


xpe. 


Zu verfaufen oder gu dertaufdden: Ein Saloon mit 
Billige Miethe. 589 Sarrabee Str. 
22ib2w2 


| _Buverfaufen: Ein fehr gutgebender Bladimith» und 


> 6 | 


Perlangt: Gutes zuverläjfines Mädchen für Haus- 
arbeit in fleiner yamilie. @utes Heim für die rechte 
Rerior. Nachzufragen Frau Epple, 53N. Clark Str., 

6 


; 890 Armitage Ave. 


Wagonihop, billig. Belmont Ave., nahe Wejtern Ave. 
bofr2 


‚Bu verkaufen: Butherfhop. Gute Gelegenheit für 
einen deutichen Plann, der das Wurftinaden veriteht. 
friamo? 





Yu verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Stod. 
542 ©. Halfted Str. fra? 





erlangt: Eine Frau zum Geidhirrwafchen. 101 
W. Randolph Str. Reitaurant. 4 


Verlangt: Eine Wajdhfrau. 47 Rufd Str. 4 





175 W. Lafe Str. Saloon. 


feiad 


ter XYohn wird bezahlt. 





Verlangt: 
eine kleine Haushaltung zu führen. 
Str. 

VBerlangt: Ein junges Mädchen von 16—18 Jabren, 
für Hausarbeit, wenn möglih zu Hauje ſchlafen. 820 
Milwautee Ave. 3 

‚Xerlangt: Ein gute8 Mädden für Hausarbeit in 
einer Meinen Familıe.. 36 Ayers Gt., zwiiden W. 
Chicago Ade. und Huron Str., im Hinterbaud. ° 6 


301 Sedgwid 
4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau. Gu- 


Eine ältliche Frau oder Mädchen um 


„Su verfanfen: Butcherihop mit Wurfteinriätung, 
Tierd und Wagen, iehr billig. 
Southport Ave, im Saloon. 


. Sur verfaufen: Reftaurant, mit 6 Ziunmern, 2 Jabre 
im Betrieb, macht nahweislich 51000 im Jahr, Lieat 
zwiſchen 2 Theatern. Nachzufragen am Platze 127 ©. 
Halſted Str. 6 





Billig. Cigarren⸗, —S und 
667 Wels Str. dofrfa4 


Hoteld, Eample 


Zu verkaufen: 
Stationery Store. 


Rudowsty & Fuchs offeriren 


| Roonıs, Saloon, Kojthäuier, Bädereien, Grocerieg 


arbeit. 30W. Judiana Str. Zu erfragen im Saloon. | 
f 





rſaz 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 199MW. Divifion Str. fria2 


arbeit. No. 438 26. Str. 


Terlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
330 ©. Glarf Str. 4 


Verlangt: Zwei Mädchen, eined zum kochen, waſchen 
und bügeln umd eines für zweite Arbeit. 1618 Indie 
ana Ave., nahe 16. Str. ffa5 

DVerlangt: Ein Ältere Mädchen oder rau als Haus. 
hälterin für Zarm. 61 W. Kinzie Str. 23ib8t5 





Verlangt: Ein ftarfes deutiches Mädgen für allge» 
meine Hausarbeit. 818 €, North Ave, 4 


meine Daußarbeit. 


202, 12. Gtr., 3. Floor. mdfr5 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, muß gut iwaichen 
und bügein und alle andere Hausarbeit gründlich ver- 
stehen, bei zwei Perjonen, Lohn $4. 421 Garfield 
Boulevard (55. Str.) Sübdfeite. midofr6 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, 
tel und Rejtaurants, Herridaften werden fhnell bes 
dient. rau Alvensleben, 452 Milwautee pe. 

10fblml 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herridafse 
ten belieben Dorzuiprehen bei rau Schleiß, 157 WI. 
18. Str. 18fbwis 


Verlangt: Mädchen für alle Hausardeit bei hohem 
Lohn. Mes. Kuhn, 6425. Str, Ede Gottage Grove 
Ude. 6fb1mts 


DVerlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord» 
fette Familien. Guter Lohn. 427 €. — Str. 
4feblmi2 


Stellungen fuhens:s Männer, 


Gejudt: Gin tüchtiger, nüchterner Bäder, verheiras 
> fudt Etelle als dritte Hand. Mbr. D©. 35, Abend 
poſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung als Bar— 
zum und Waiter im Saloon. 9, 2637 Cottage Grove 
de. 


—————— [1 Geſchaͤft. Udr. M. 84 Übendpoft. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus- 
fiad | 


ı fhop. 


| 300. 


De | 


den Geſchäft. Adreſſe K. 


mdofrs 


dofria2 | 


Geſucht; Ein Junge, 16 Jahre alt, der ein Jahr in 
der fzärberei gearbeitet bat, jucdht Stelle. 12 Town | 
Str. dofr4 | 


Gejudt: Ein Mann, welder wajhen und foden 
fann und feine Arbeit fcheut, fuht einen Play in einem 
Reitaurant oder Laundry. Wbdr. 9. 56, NEE. 

dofrd 


Geſucht: Ein junger Cafebäder juht Beihäftigung 
als 2. oder 3. Hand. T. Kroc, 378 18, Str. Ddotrias 


Geiudt: Ein junger Mann jucht Arbeit in Hards 
ware Store, verjtcht Klemipnier« und mehanijche Are 
beit, ift Eleftrifer, Plumber und Gasfitter. 15 Jahre 
im Geihäft. Adr. H. 31, „Abenbpojt*. 4 


Gefudt: Kediger, nühterner Mann, 40er, gute Zeug« 
nijje, fucht Stellung im Saloon, bejgeidane Aniprüce. 
Adrejje P. 216 Abendpoft. 5 





Stellungen juhens Frauen. 


Eine tühtige frau 
360 


Gefudt: 
Waihen oder NReinmaden. 
unten hinten. 


fuht Pläße zum 
NR. Market Etr., 
boird 


Geſucht: 
allen Zweigen, dieſelbe hai Haus und Lot mit Barn 
zu verrenten oder zu verfaufen. 


Mohamt Str., Hinten. 2 


Geſucht; Perfecte Wiener Köchin ſucht Bufineß Lund 
Stelle. 


Geiudt: Wäihe in’3 Haus zu nehmen Mr. 
Meyer. 4847 Xaflın Str. 4 





Eine anjtändige Wittwe fucdht Arbeit in | 
3308 Leavitt Gtr. 4 | 
Geſucht: Eine tüchtige Frau ſfucht Waſchplätze. 85 | 


Adr. 9. 78 „Abendpojt", 2 | 





Seiudt: ‚Eine deutice Wittfrau fucht Stele zum | 
4 


Waihhen oder Hausreintgen. 2920 Quinn Etr. 


Geiudt: Plüge zum Wafhen von einem Mädchen. 


Stellegeſuch. 


als Haushälterin, ſowie 2 tüchtige zuverläſſige Mäd⸗ 


chen ſuchen Stellen, ſehen mehr auf Heimath als auf 


Näheres 587 Larrabee Str., zwiſchen Center 
25feblws 


Lohn. 
und Wisconfin Str, 


Aerztliches. 

Hutters Antiſeptiſche Pomade, das beſte 

eilmittel fur Hautausſchiäge, wie z. B. Grind Kopf. 
Flechten, Eiter⸗Blasſchen an Stirn und Kinn, alte Ge— 
qhwüre u. ſ. w. Mutter, deren Kinder die Schule be⸗ 
fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Ponıade. Bu haben bei 
X. U. Drucbl, Upothefer, Ede Harrifon und Halfted 
Str.; Klog’3 Wpotbete, 471 N. Alhland pe, und 
R. Hutter, Ayotbefer, 620 Tarrabee Str, Chicago. 
Gegen Einiendung dom 2öc frei veriandt. 16tbiın? 


a Sekdeige Grfaheung 

inderfranfbeiten. 36j ge e 

— 20, 113 Adams Gtr., Ede Glazi. 
; Sonntags don 1 bid & 


rauen. und 


Dr.Huthinfon in feiner PrivatsF.fvenfary, 
185 ©. Eat tr., gibt brieflid oder münolıa freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fohnell, dauernd und 
mit geringen Roiten. Spredftunden: 9 Borm. biß8 Ihr 
Rad. Gonntags 10 Bid 2, Zimmer 48 &44 Zumzlj 


für jeden 


50 DeisSEneT s 
ugenlidern, 


krankheit, granulirten sichlag oder 


| le Be en, den Golliverd Bermit-Salbe nicht 


eilt. 506 die Echadtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 9. 





Dr. Emmy Helwig, Tyrauenarzt, behandelt alle 
SFrauenfrantheiten mit jiherem Erig’ge ohne Opera» 
tionen. Bertraulide Gonfultationen frei. 168 Line 
coln Mpe., Ede Garfield. Eprecdftunden: 9—11 und 
2. 12felm6 


Frau Dr. Souifa 
Divifion Str. Eriter 
ſchwuͤre. en + 
ohne Operation ge 
Erfahrung. 


2° enow, M. D., 221 Wet 
tafte PBrivatbeim. Krebs, Se 
feiten nad der neuen Diethode 
t, eine Spezialität. — 

jabwe 


Privat ⸗Inſtitut in der deſten Gegend der Stadt für 
Damen vor und während der Entbindung Auf 
Wunfh wird ein Heim fir Babieß beforgt; Rath und 
Hülfe in allen fsrauenangelegenheiten. Unfruchtbare 
werden gründlich furirt. ute und gewifienhafte 
BPilege wird en Auskunft brieflih oder münd- 
ld frei. rihmwiegenheit zugefihert. Mrd. Dr. 
Zara, 497 W. Monroe Gtr., nahe Loomis Etr., Chi» 
cago, ZU. Hjanims 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederfunft e2- 
warten. Annahme von Babieß vermittelt. Behand 


a —— 


6. Gramatiier, anf der Uniderfität in Wien = 
zeiynete Geburtähelferin. 175 Eipbowurm Ade. Sin 


Geſchlechtzs· Haut · Blut-, Nieren- und Unterleibs · 
krankheiten ſicher fchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nade Ohio. 4ib3nz 


Herrn. 


| Näheres 2. X. 140 Ambrofe Str., nahe Hoyne Ave. 4 | 


e.Nöid, | 
on 


| fürl Dann. 508 Blue Zöland Ave. 


| Srontzimmer. 


8 don Haut: | 


machen. 


| 1318 W. Yafe Str. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allges | 


| Geiäft. 


Häufer und Yotten in allen Theilen der Stadt. Käufer 
und Verkäufer werden erfucht borzujpreden. Zimmer 
3. 179 Waibington Str. dofrfay 


Zu verkaufen: Saloon mit Pooltifch, billige Mictbe. 
So0o nöthıg. Nordieite. Rudowsty & Fuchs. Zimmer 
3, 175 Waihington Str. dofriad 
Zu verlaufen: Market und Firtured. 327 Wens 
tr. 23.118 
Zu verlaufen: Gin qutgebendes® Damenfhneider- 
28fe Iw8 


Zu verkaufen: Gut etadlirtes Reſtaurant mit gutem 
Geſchaft. Billig für Baar, billige Rente. Gute Loca- 
lität. Adr. 9. E. Bruni, 633 Viiltwaufee Ade. mifrme 


Zu verlaufen: Umftändehalber eine Grocery an der 
Nordieite, billig; Stod 5—7W Dollard. Keine Gone 
currenz. Adreſſe K. 67 in der Erpedition d. BL. mfrno 
Zu verkaufen: Erfter Elaile Et- Saloon. Guter 
Sto2 von Xiquors. Preid F1S00. Guter Verlaufs- 
grund Nadzufragen 86 Eaft Indiana Str. midofr6 


Zu verfaufen: @in guter Saloon, an einer quten 
Geigäftsitraßge, nur 8250 nothwendig. Zu erfahren 
BE a en mıbofr6 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Barber- 
345 &. Fullerton Ave. mdfrs 





Zu verkaufen: Ausgezeichnetes Reſtauraut an Weſt- 
ſeite, mit guter Einrichtung und Fixtures. Bargain. 
Näheres bei Guftad Mayer & Go., 137 MW. 
Raudolph Str. midofr6 

Zu verlaufen: Candy=, Tabaks, Gigarren-, Notiond. 
und GroceriedStore. 49 Vedder Str. midofra 





Geſchaftstheithaber. 





Partner geſucht: Ein ſtadtkundiger Mann mit 8100 
Einlage für Delikateſſen-Dilivery-Geſchaft geſucht. 
Näheres 212 Vaflin, nahe Polf Str. bofr4 


Partner verlangt mit $100 in einem neu zu eröffnen 
27 „Abendpojt“. 2 
Junger Mann wünſcht ſich mit 100—200 Dollars an 
einem kleinen Geihäft zu beteiligen. Aodreffe T. 204 
Abendpoit. 5 





gu dermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Flat, 5 Zimmer und Badezimmer, 
1 feine Wohnung und Gefpäftdteler nit Wohnung. 
Billig. 837 W. Divifion Str. 23felrm4 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer. $1.00 bis 81.25. 
135 Dilwaufes Ane. 20felm6 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer bei einer feinen 
Fantlie 681 8. Haljted Str., 1 Treppe hod. bdofr2 


Zu vermiethen: Ein Store, paifend für irgend ein 
5229 ©. Alhlard Ude. dofrja? 
Zu dermietben: 3 belle Zimmer. 824 N. Weltern 
Ude., nahe North Ave. frja2 

Zu vermiethen: Müöblirte Zimmer. 130 Welt Ran 
dolpg Str., 2 Treppen hoc. 


Für Grundeigenthümer! Wer hat ein helles, großes 
Bafement oder Store mit 4—5 jhönen Simmern zu 
permiethen, oder hätte auch Xuft, jelbiges zu bauen ım 
Umgegend von Aihland Üpe., nahe Diilwaufee Ape., 


| auf 875 monatliche Abzahlung. von einem ftrebianten, 


ebrlihen Geiyäfismann? Wdrefie: 9. 51, MONEIESE. 
ofr3 


Zu vermiethen: Billig. Eine Ihöne Wohnung. 5 





Zimmer und Badezimmer, eine fleine Wohnung, ein | 


Geſchaftsleller-Kaum. 83837 MW. Divifion Str. 
Barf, — 
Zu vermiethen: An einen rubigen Herrn eim fchönes 
Borderzimmer, nahe Lincoln Ave. Kabel und der 6. 
M. & St. Paul Eiienbahn. €. Porthun, 341 Lewis 
Str., nabe Diverjey und Lincoln Ave. frianıo4 


ffa2 


H. 
4 


Derlangt: Ein Boarder. 226 Mohawk Str. 





Zu vermiethen: Ein Frontbettzimmer. 306 E. North 


Ade., 2 Treppen hoch. 2 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer mit Be— 
nugung von Gaß und Bad. 472 Wells Str. 26fblw2 





Zimmer für 2 Herren event. mit Board bei deuticher 
Samilie. 186 Waihington Str., nahe Halfted Str. 
fria2 
VBerlangt: Boarderb bei einer deuten Wittwe. 
4704 Yoomis Str. frſamore 


Zu vermiethen: Ein anſtändiges Logis für einen 
159 Orchard Str., nahe Willow, unten. fi? 


Zu vermiethen: 4 Wohnzimmer mit 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. dachzufragen im 
Store. 417 Wefterie — 2 4 
Boarderd. Mr3. Jener. 149 €. North 


Berlangt: 
um. —— 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, auch ein Barbierfhop, gut für einen ledigen 
Mann, Miethe billig. 52 Sheffield Ave, frja6 


Zu dermiethen: Gin hübfches heled Bettzimmer mit 
feparatem Gingange an einen ordentlichen Arbeiter. 
392 Well! Str., Ede Divifion, 1 Treppe. 6 


Zwei anftändige Zeute erhalten Kot und Logi in 
einer Privatfamilie. 203 &. North Ude. 2 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Yrontzimmer für 1 oder 
2 Herren. 210 Elybourn Ave. 5 


Zu vermiethen: Neuer Edftore, feine Gelegenheit für 
eine Apothefe, feine Upothefe in der ganzen lm«- 
gegend. 1233 N. MWeftern Alpe. frfas 





Zu verimiethen: Ein gutes yrontzimmer mit Koft 
friad 
Ein Zimmer im Hinterhaufe. 320 


Zu vermietben: 
frfamodı4 


W. Chicago Ude. 





Badezimmer, 
| ein Store mit 4 Zimmern. 1051 Lincoln Ude, 4 
Eine Frau von 40 Jahren ſucht Stelle 


GSrundeigenthum und Haͤuſer. 


Zu verkaufen: 
trägt 838 Rente pro Dionat. 


Billig. Ein gutes Haus mit Lk, 


Preiß 83900. 587 Henry, 
nabe loomis Str. 26felwmd 


Billig. Eine Gottage 5 Zimmer 
Stein» und Brid-Baiement. Barn. 
1463 Fillmore Str., — 

famod 


Zu verkaufen: Billige Käufer, Gottages, Gden und 
andere jhöne Lotten an der Weitjeite, nahe Douglas 
Vart. Kaiſer K Rauguth. 84 La Salle Str. Brand 
frfad 


Zu vertanfen: Zweiftödige® Bridhaus, Steinfront, 


Zu verlaufen: 


Douglas Part. 


| mit BribStallung und Bot 32x125, wegen Todesfall, 


| & €o., 137 W. Randolph Str. 





| Afbland Ave. und Brighton. 


| 114 Blod3 von North Ave. Gars, 


uftad Mayer 
frfae 


Framehaus, zwiſchen 
ite KR. 17, Mbenbe 
poft. frfas 


Zu verfaufen: Gine fhöne 4 Zimmer Cottage, nur 
E Kann, wenn fofort 
genommen, für den billigen Breid vom $1475, bei eire® 


$10,000, Bargain. Zu erfragen bei 


Zu kaufen gefucht: Kleines 


| Anzahlung von 83008400, gelauft werden. Der Reit 
fan halbjährlich mit 875 und Zinfen abbezahlt wer» 


den. Nahzufragen 343 I. North Ave, 7 


DO&u verkaufen: Sofort. Pitödiges Framehaus. 
Adr. W. 215, „Abendpoit“, 4 


Bu verkaufen: 4 Zimmer Cottage und Set. SON. 
Franklin Str. x 


Bu verfaufen: Nade Waldheim an 12, Str. 52 Fuß 
Süd Front. Hälfte Baar, Reft auf Zeit zu 6 Prozent 
Binien. 5%. Orloff, 1580 Filmore Str. mi—ia0 


Su verkaufen: &cd-Rot, 50x125, mit Shönem Atöckte 


| gem Store und Wohnhaus mit 7 Simmern und Atöcdte 


Zu erfragen DO. 341 | 
6 





u dal. 40 Dean Str. 


| Berlorene. 


| 
| 
| 
| 
| 


dofrfa2 | 





| Shampoing und fFrifiren lange? 9 





gu vermiethen: Fin freumbliches, großes möÖblirtes | 


395 W. Ranbdolph Str. 23fb1w5 


34.50 Boarb für. 2 anftänbige Beute bei beuticher 
rau. 175 Wells Str. 24felios 


Verlangt: Boarderd. 48 Ordard Str. 


mibofr2 


Zu vermieten: Haus und Garten für $12. Nadzus | 


fragen 1116 Slelfon Str., Vale Diew. 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefugt: Eine Wohnung oder Haus von 
8—10 Simmer in guter Sage für 1. April oder Mai. 
Adreije mit Preisangabe ©. 208 Abenbdpoft. 5 


u mietben gefudt: Ein halber Store mit Wohnun 
dm Diilmaufee Ave., für Blumengeihäft. 242 X 
Divifion Str,, 2. Yloor. frſamos 





HSeirathsgefuche. 


eirathäageſuch: Ein junger Mann, W Jahre alt, 
—— Geihäft, wunicht die Betanntihaft einer 
jungen Wittiwe, obne Auhang, mit etwas Vermögen, 
au machen. Briefe nebit Photographien erbeten unter 
7.231, „Abendpoft.* friamos 


Seiratbögelud. Ein junger Butcher jucht die Be 
tanntidpaft eines Mäddend. Gtiwas Vermögen er» 
wünfcht. Adreile 9. di, Abendpoft. dirs 


DE engine 
Heirathägefud: Gin gutfltuirter Dann, Handiver- 
ter, in mittleren Jahren, welder fein eigenes Heim 
hat. wünjcht die Belanntigaft eines anftändigen 
Mäddend oder Wittwe mit etwas Vermögen zu 
NAdrreiie erbeten unter R. 52, — 
oft 


midofrſaa 


| 2% Grundeigentbums-Hppotheten. 


gem Stall. Nur $1500 baar nöthig, Maria Baus 
manıt, 1459 North California Ave. dofrfas 

Hu verfaufen: Billig. Gchöne Lot an Tincoin 
Str., nade Auguſta. Chriſt. Keller. P80 W. Divifion 
Str., Ecke Paulina. doa 4 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain! 25 Fuß Oft- 
gpront, nabe Humboldt Bart, für 8600. Kleine Baars 
Anzahlung. Erneft Appleton, 910 Tacoma Building. 

dofrd 


Zu verlaufen: 2 Xotten an Afhland Ave, 82200. 
Zftödiged3 Haus an Melroje Str, Südfront. $2200. 
Cha, Rafoth, ©. Oft-Ede Aihland und Bun * 

ofrſad 


825 für eine Banlot in Ghbicago, Spring Bluft« 
Uddition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Kotten verkauft. I. 8. Wedd, 151 Elarf Str. bwi3 

Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Simmer Cottage 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, joe 
wie ein arveritöciges Bridhaus mit Bafement. X. W. 
Bote, Gigenthümer, 2955 Einerald Ape. Sagbiw17 





Kauf: und Berkaufs-Ungebote. 


Hu verkaufen: Wegen Abreife Möbel, Oefen, Garpet 
und Betten. 99 Sigel Str, Top Floor. kdofrja2 


Bu verkaufen: Eın Garouffel, gut im Stande Zu 
erfragen in Stoders Saloon, Whiting Ind. 2UHmE 


u verkaufen: Ehneider-Handiwerklzeug Mafhine 
22fb lu? 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Bäderei und StoreEin- 
riotung, alles in beiter Ordnung, nebit 2 Pferden und 
2 Wagen, einihlieglih aller Bädertool® und guter 
Bäckerrunde. Näheres bei Guftad Dlaner 
& &o., 137 W. Randolph Str. midofr6 


Zu verfaufen: Wegen Geſchaftsaufgabe, 24 Dutzend 
Tuchtgite für Knaben, verſchiedene Farben, für nurß 
cl.6o das Dutzend, wenn morgen genommen. Udr 
B. 201, „Abendpoit." 6 


Bargain. 


Zu verkaufen: Billig, 3 Bettftellen mit Federgeftel« 
len, faft neu, 2 Kommoden und ein Meitfofa. 480 
Wels Str. 6 


Zu verfaufen: Billig, drei Betten, Springs, Ma- 
tragen, Dreiiing Cafe, fFederbetten und Waſchſtand. 
325 Dayton Str. 5 
Zu verkaufen: Show Gafes, alte und neue, aud 
werden alte getauft. 110 Sigel Gtr., Norxbjeite, 

ı17faamı 


820 Taufen gute neue High Arm Nahmaſchine mu 
fünf Subladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eldredge $15, White 315. Domeftic Office, 216 S.Hal- 
fted Str. Abends offen. bwil 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahr: 
Breis von $10 bis 385. 246 € Halfted Gir., Em 
aier & Sperbel. 15de31j17 


Berföntines. 


be Sodamwton Go. Redtsanmwälte, Bimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen bad Ginzieben 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten-, A 
beiter- und Dandwerfer-Gobnforderungen. Keine Be» 
bübren im Boraus. 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtx,Zims» 
mer 1119. 
Preife für Procefle. 


Abftracte geprüft 85 und darüber. 
Harp gratis. 15la1 


Eine Waihmafhine umfonft. Um diefelbe in Chi» 
cago einzuführen, werde ich 1000 jeldftthätige Waſch- 
maichinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
wollt Ahr eine, jo fendet per Pofi Euren Namen und 
Wm. Sratywohl, 225 Dearborn Etr. 
11fbamwi 


Uleganderd beutide Geheimpoli 
ei-Agentur, 181 W. Wiadilon Str, Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung 

auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 

Ale Eheltanddfälle unterjudht und Be 

weile gelammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
efpürt. Die einzige ricgttge deutiche ee 

der Stadt. Seder, der in irgend melde Unannehme 
lichkeiten derwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzlicher 

Nath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 


Adreſſe. 


Löhne, Noten, Board- Saloon⸗, Grocery⸗, Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand, die Urbeit zu thun. 76 
bi8 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uber 
Morgend. Shneidet died auß. Bjanimid 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafdington Gtr., Zims- 
mer 1119, ibftracte geprüft 85 und darüber. Mäkige 
BPreiie für Procejie. Rath gratis. 15jalj0 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacder. 384 North Ave. 23felm4 


Bangsisneiden oder Loden, neuefte yagon, 10c. 
aar, 5%. Daarlet- 
ten und alle Haararbeiten FunftvoN gefertigt. Prof. 
Uhl, 380 €. North Ave. 28feim4 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Vale Etr. 1febw4 


Wenn Ihdr Gelb un Seinen wänist, auf 


Bianos, Pferde, Wagen, 
UEEDEN ii. » 
e&tvorin der Dffice ber 
ice Fidelity Mosigage 8san En, 
153 Monroe RER, * 
Id gelieben in Beträgen von % 1,000, 4 
——— NRaten, prompte Bedienung, ohne Oeſ—⸗ 
ſntiidten und mit dein Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
Dem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan 6, 
Incorporirt. 
158 Monroe Gtr., uabe Ba Galle, b3 


Braudt Jhr Geld? Sc leihe Geld gegem leihte Be» 
— auf Möbel Pianos, Vagerhaubdſcheint 
zubrwerte ıc. obdne felde zu entfernen. ferner auf 
Diamanten. Uhren, Gold» und Silberwaaren, ‚1. und 
Y& leihe mein eiges 
nes Geld der Zinien wegen und will Guer Gigenthum 
nicht, Jhr braucht nicgt gu befürdhten, ſelbes zu verlie⸗ 
ren. BZurüdjahlung monatlid oder nad teben. 
Spredt bei mir vor. 
Alpbeus M. Smith, Ynveftment-Bankier, 

Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Waikingtnn 
und La Galle Str. Schneidet bie aus, 156,1j8 


Fürehrliche Beute ift dad der billigfte und 
verläßlichfte Play ın Chicago, fleine Beträge Don 820 
bi3 $100 zu borgen. Kleine Darlehen auf Möbel. Pia- 
n08, Wagen und Pferde zc.unfere Specialität, Kofimi 
mit Euren frauen zur Office. Somnıt gewiß, wenn 
Ihr Geld braudt, und gi — anderdwo Bin. 
E. rend, 128 Sa Soll Str., 2. 1. 11jalj1l 


Shneidet das auß. — EhrliWe Beute 
örnen Geld auf Möbel leifen und fie tm Haufe be» 
halten. MPerleihe mein eigeneß Gelb. made bie 
meisten Darlehen beim geringften Unzeigen. Das 
eigt, mie ih Runden behandle. Ber ehrlide Behand» 
En will, fprecye vor Bei ©. Mihasdion, Ba Sale 
©tr., Zimmer & Ujanifs 


Seid geliehen auf Möbel, Pianoß, nn 
maaren, Waarenlager »- Quittungen, Gommercielle# 
Kapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eiherbeit; beliebige Summen; lange oder kürze Zeit. 
8.4.8. Thomfon, deutider Addofai. 1003 Chamber 
Eommerce, BaSalle w. Walbington Sir. 26b46 


Geld zu verleifen. 815.00 aufwärt# auf Möbel, 
MWertbpapiere und fonftige Sicherheiten, begahlt eb, 
wie Ihr fönnt. Kambredt, 4724 Biihop Giz., Rec 
&ftate und Infurance. 26febimi 
Geld zu verleihen zu dem niedrigften Raten auf ver 
beiferted Ehtcago Grundeigenthunt. Geld zum Bauen 
vorgeftrett. Liberale Bedingungen. eter Dan 
Dliifingen, 95 Waibington Str. Btebbint 





Zu verleihen: 820,000 in Beträgen bon $500 aufı 
wärt8 auf Chicago Grundeigenthukt, zu 6 ocen! 
Zinien. Auguft Xorpe, 237 €. North Ave felmt 

Geld zu verleihen auf aute® Grundeigenifum ar 
Privatperfonen zu niedrigen Zinfen won 1000 au 
wärts. Adr. ©. 15, „Abendpoft”. :ofelwi 

Ehrliiden Jeuten wird Gelb geliehen auf 
Möbel ıc. zu üblien KRoften. People age 
Loan Eo., 125 Searborn Gtr., Zimmer 10. 

u Verkleiden: Mehrere Fleine Gapitalien. Wbzefk 
9.9.8 .Abenioon mm 

250,000 Dollars zu verleiben auf Grundeigentium 
au 5und5% Procent Sınfen. R. bau & %. 3* 
RRobed Str. gegenüder Wicker Park, 





Een. 
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Rheumatismus, 


Sliederreißen, Froſtbeulen, Gicht, Hexen⸗ 
ſchuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Verſtauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopſweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Hände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 

tel benäthigen. 


>’ „ 5 
Eormer und Biebzüchter 
finden in dem St. Jafobs Del ein unüber- 
treffliche® Heilmittel gegen Die Gt» 
brechen de3 Viehſtandes. 
Eine Flafhe St. Iatobs Oct foftet 50 Eid, 
(fünf Flafıhen für $2.00). Iſt in jeder Apoe 
thefe zu haben. En = 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


Männer-5ffäche. 
Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alſes Anders 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sic Aa Ealle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Si ber Kranke 
it 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihmwägung 
der Wirkjammfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffinungen ber Ritdenmarfsnerven aus der Mirbels 
Täuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner⸗ 
vbenfluffigkeit und der Maſſe desGehirns und Nückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. “ 

5. Ihr Gebraud erfordert Teine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlid. j 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 

führen und wirfen unmittelbar auf den Eit de# 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Bedädtnigihmwäce, Heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerböjer 
ober tiefer Schlaf mit Zränmen, Herzklopfen. Aus 
Ihläge rın Gefiht und Hals, Kopfweh. Abneiguag 

egen Gefellichaft, Unentihloffenheit, Mangei ar Wil⸗ 
ensfreft, Schüchternheit u. j. mw. Unjere Vehands 
Yungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Vtedifamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'jche Bolusift aud das bejte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehbrüje. 


Buch mit Zeugniſſeu und Gebrauchſanwei⸗ 
ig gratis. Man ſchreibe an 


Or. Haus Treskow, 
Broadway, New York, N. Y. 


Einer Ehen! 


Find felten glückliches. 


Nie und wodurd biefem Nebel in Eunrzen 
Heit abgeholfen werden kann, seigt ber zo 
ung: Anter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreihenme 
maturgetreuen Büldern, weldher von tem eltenkg 
und be Dort Deutſchen Heil⸗ Iuft tuc 


= Bon 2--4; Abends nad) 6 Uhr. 


> 


9 


in New Bork herausgegeben wird, auf dieß 
Aarfte Zeiſe. Zunge Leute, bie in Denis 
Stand ber Ehe treten wollen, follten den Epruchg 
Schillers: „D’rum prüfe, wer fid) cwigg 
bindet‘‘, wohl beherzigen und das nortrefilicheng 
Br) Iefen, ehe fie den wiggtigiten Sch;riic 
des Eebens thun! Wird für 25 Cents tn 
Poſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſan 
erpecdt, frei verſandt. Adreſſe; 8 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

31 Clinton Place, New York, N. V.FJ 


— N EN BER 


Der „Retiungd-Anter‘ ift auch zu haben ig 
—— SL, bei Serm. Ehtinpf?y, 276 a 


— 


En, 


SEEN RE 


hd vüjet Alles u.das def 
8 Das Lungen-Buch. 


Die Lungen-Krankheiten und ihreß 
R : Schnelle, fihere und gründliche Heil-H 
Kung! Ein Mahnwort für Bruftihmache, ein Weg- 
Hiweiter für Keden, ber Heilung fucht. Herausae-ig 
Bageben von der „Deutfiven Heilanjtalt“ > zu be-if 
ziehen gesen Sinjendung von 25 Cents oder deren 
MWerth in Voſtmarken. Man adreffire : e 
AGerman Medical Institute. 521 PineStreet,® 
St, TLonis, Wo. 


ESTER LTE 
Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel don Dr. Ouante aus Miüns 
fter, Weitphelen; nur zu haben bei ilaglie 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 


Unentgeltlihe Goniultation. Dr. A. Roſenberg 
ki ih auf SSjährige Praris in der Behandlung ges 


— 


eimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugends 
Ünden und Ausihmweitungen geihwädjt find. Dame, 


3661 Wabajh Ave. | 


ie an yunktionsftörungen und auderen Sprauenfrankfs | 
heiten leiden, werden dur nicht angreifende Mittel | 


Dffices 


ündlig uebeilt. 125 5. Glarf Str. 
Nachm. 


tunden 9 bis 11 Vorm. 1bis Zund és bis 7 


Dr. ROHDE, 
Dentfher Arzt. 2Sundarzin.Geburfshelfer, 
728 ©. Salfted Str., Ede 18. Str. 
Epreditunden: Diorgen® bis 9 Uhr, Nadmittags 
libmomifremz2 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnargi, 

413 Milwaukee Ave,, 
@de Garpenter Etr. Brite Gebitie 5—8 Dollar, 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 500 w 
aufwärts. Veite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Seſte SSiſe 85 bis $I0. 


DR. GOODMAN, 
7 ASahrarzt, Parlorz 1, 2, 3 und’4, 
— 182 N. Madiion Str., Ede Yale 

ftedb. Zübne fhmerzlos ausgezogen. 
Feine Yüllung 50. u. Qufe 


© Wwärt. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 


— 


vi 


* 


— 


=.AcamsStr. 
Bufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt, 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgevrüfte Zahnärzte. 13m 


a Dr. H. EHRLICH’S 
AYugen: und Ohren:-KliniE, 
842 Lincoln Aveo. 
Augen, Obrenfranfperten erfolgreid behandelt. 
Hugengläjer angepaßt. ‚Stunden 1—3 und 6—7 Nadde 
mittags. Sonntag 1v—12. Gonfultation frei. 80dIm 


Dr. PP. CO FHARNISCH 


Deutſcher Augenarzt, 
Bormals Iangrähriger erjter Affiftent der fönigl. Unte 
verfitäts-Augentlinif zu Leipzig. 5dbzlj 
Office: 70 State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 9%—. Mohnung: 139 Lincoln Ave. 


\BORSOH 
Optiter. 


Gonfultirt uns betreffß 
Eurer Augen. 


Seine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


@tablirt 1 5d31j5 
169 ©. Slarf Str.,\....Chicago, 


— Die beſten und billigſten Sruch⸗ 

— —— 

n o Kalteic oom 
— 133 Glarf Str.. Ede Diadiiow 


lfeimd | 


Jonelle von A. ©. v. Suitner. 


(2. Fortjegung.) 
9 

Walteröberg hatte fich noch felten fo 
übellaunig gejtimmt gefühlt, als am 
Abend und jelbit noh am folgenden 
Morgen nad) diejer Augeinanderjegung. 
Um die dumme Gejdichte zu vergejien, 
beichloß er nah Monte Carlo zu fahren. 

Er begab fich daher zur Eifenbahn, 
ließ fih, am Ziele angelangt, im Hotel 
de Paris ein Frühjtüd vorfegen und 
jhlenderte hierauf durch den Park, der 
in ber volliten Ueppigfeit halbtropijher 
Begetagion jtand. Don Bekannten traf 
er diesmal Niemand; ohne Zweifel was 
ren Alle zum- Stiergefehte nah Nizza 
gewandert, einer Beluitigung, ber er 
ganz und gar keinen Gefhmad abgewin: 
nen fonnte, j 

Nachdem er fo eine Stunde auf und 
nieder gegangen, flug er den Weg 
nad) den Gafino ein, um dem Spiele 
ein wenig zuzufehen. Die Tijde waren 
fhon alle ſtark bejett, und ziemlich 


viele Zufchauer drängten fih um bie | 


figenden Spieler, die ern und eifrig 
nach jeder Nummer ihre Kärtchen beited- 


ten, Ziffern aufjchrieben, berechneten | 


und combinirten, um dann zu jeßen 
und in der Hegel — zu verlieren. 
Waltersberg wanderte von einem Tiid) 
zum anderen und wollte jih fon in 
den legten Saal begeben, wo 'I'rente- 
et-quarante aufgelegt wurde, als fein 


Blid zufällig auf einen’ Roulettejpieler | 


fiel, in dem er Hannis Vater zu erfen: 
nen glaubte. 

Nein, er mußte fich getäufcht Haben! 
Und doc, er war es, in Trauer gellei: 
bet, aber augenscheinlich von feinem an: 
deren Gedanken gefejjelt, als von dem, 
ob die rollende Kugel in das gewünſchte 
Fach kollern werde. „Eine ſonderbare 
Art, die vor zwei Tagen begrabene Toch— 
ter zu betrauern!“ murmelte der Be— 
obachter vor ſich hin, und er nahm dem 
Anderen gegenüber Stellung, um deſſen 
Spiel zu verfolgen. 

In der Miene Herrn v. Blanskos 
konnte man deutlich die Leidenſchaft leſen; 
er ſetzte zwar vorderhand nur einzelne 
Goldſtücke, aber mit fieberhafter Haſt, 
und ſeine Augen verfolgten mit gierigem 
Ausdrucke die Kugel, die nie dorthin fiel, 
wo er ſie zu ſehen hoffte. Nachdem er ſo 
ein paarmal verloren, vergrößerte er 
ſeine Einſätze, allein mit ebenſo wenig 
Erfolg; dann ließ er einen Tauſend— 
frankenſchein wechſeln und beſchickte ſo— 
gleich mit der Hälfte des Betrages eine 
ganze Reihe Nummern. Wieder ver— 
geblich! Nun warf er den Reſt auf Roth, 
und Schwarz kam zum Vorſchein. Gin 
zweiter Geldſchein wurde gewechſelt und 


chen Gold nach dem andern verloren ge— 


an einem anderen Tiſche ſein Glück zu 
verſnchen. 

„Narr! Herzloſer Narr!“ brummte 
Waltersberg. „Wenn das deine Art iſt, 
Troſt zu ſuchen, ſo bedaure ich deine 
armen Angehörigen.“ Ein Gefühl der 
Verachtung beſchlich ihn, aber es zog ihn 
doch zu jenem Tiſche hin, wo der Andere 
ſich einen Platz erobert hatte. 

Wieder flogen die Banknoten der 
Kaſſe zu, nund dann ging es nochmals 


weiter, zu einer anderen Roulette, allein tersberg, e3 gibt Umftände, wo man 


immer mit demfelben ungünjtigen Refu- 
late. Der Mann modte fo im Zeitraum 
einer Stunde fünfzigtaufend Franken 
verloren haben. 

Nun fhien er doch genug zu haben, 
denn er jtieg hajtig feinen Stuhl zurüd 
und und eilte dem Ausgange zu. Mög: 
lid) aud), da der Geldvorrath erfchöpft 


Wie mit magnetijcher Kraft z0g e3 
Waltersberg Hinter dem Anderen drein, 
der eben die Terrajje hinab dem Bahnhof 
zuhaftete. Er löfte eine Fahrkarte nad 
Mentone, und fein Beobachter that des: 


gleichen, ohne recht zu wiljen warum, ja, | 


er blieb dem Manne jo auf den ferfen, 
daß er in Dafjelbe Coupe mit ihm zu 
fiten fan. 

Herr v. Blansfo jtierte verdrieglich 
zur anderen Seite zum Yeufter hinaus, 
Plöglich drehte er den Kopf herum, 
mujterte feinen Wagengenojjien und 
fagte, leicht an den Hut greifend: „Herr 
v, Walteröberg, wenn ich nicht irre?“ 

Waltesberg antwortete bejahend, und 
nun erging fi der Andere in einer Ian: 
gen Rede über die Ammoralität der 
Spielbanf, „ch begreife nur nicht, * 
ihloß er, „wie man bei den Leuten, die 


e5 offenkundig auf die Tafchen der Nei- | N 
jenden abgefehen haben, jpielen kann.“ | MICH, — 


„Sie haben es nie verſucht?“ frug 


Waltersberg. 

„Nie! Und ich werde mich auch nie— 
mals dazu bewegen laſſen.“ 

„Es iſt immer gut, wenn der Menſch 
ſeinen Grundſätzen treu bleibt. Ich 


geſtehe, ich habe nie dieſe Charakterſtärke 


beſeſſen; freilich weiiß ich immerhin ge— 
wiſſe Grenzen einzuhalten.“ 
„Glauben Sie das nicht! 


Eine kurze Pauſe folgte dieſer Verſiche— 
rung, dann fuhr er fort: „Sie fahren 
alſo öfters nach Monte Carlo?, 

„Ja, von Zeit zu Zeit.“ 

„Werden Sie morgen dort ſein?“ 

„Nein, und die folgenden Tage auch 
nicht, denn ich habe einen Ausflug nach 
Genua vor, der mindeſtens eine Woche 
in Anſpruch nehmen dürfte. 

„Da thun Sie ſehr recht, die Zeit 
anders zu verbringen,“ ſagte Herr v. 
Blansko beifällig. 

Waltersberg las indeß ſehr gut in 
der Miene des Anderen die Befriedigung, 
die dieſer empfand, auf einige Tage von 
einem läſtigen Zeugen befreit zu ſein. 
Er fühlte keine Luſt, ſich in ein weiteres 
Geſpräch mit dieſem Heuchler einzu— 
laſſen, und zog eine Zeitung hervor, in 
die er ſich vertiefte, bis man endlich in 
Mentone ankam. 

Am nächſten Morgen fuhr er, wie es 
wirklich in ſeiner Abſicht gelegen hatte, 
nach Genuaga und kehrte erſt nach einer 
Woche zurück. Hin und wieder war 
eine leiſe Erinnerung an Hanni in ihm 
aufgetaucht, aber die Erinnerung hatte 
nichts Erfreuliches für ihn, denn kaum 
war ihr Bild von ſeinen geiſtigen Augen 
erſchienen, als ſich auch ſchon der Mann 
neben ihr zeigte, den ſie Vater nannte. 





eine Depeſche hin, 
Rechtsfreund ſenden wollte, einen Kredit 





“0. IDdiefer Menjh von 
ein dritter, hierauf, nachdem ein Häufz | | 9 
2 —— * Waltersberg unbedingt 
gangen war, ſprang der Spieler auf, um 








Einmal | 
den Teufel verjchrieben, find Sie aud | 
ihon für immer in feinen Klauen.“ | 


— 


Ob er wohl dieſe Woche fleißig aus— 
genützt hatte, um ſeiner Leidenſchaft zu 
fröhnen? Die Antwort auf dieſe Frage 


erhielt er zufällig von demſelben Be-— 
und trotz alledem ein erſolgreiches Concert. 


kannten, der ihn damals zum Ausfluge 
nach Nizza eingeladen hatte und welcher 


eben heute nach Mentone kam, um zu 


ſehen, was aus dem verſchollenen Wal— 
tersberg geworden ſei. 

„Kennen Sie vielleicht einen gewiſſen 
Herrn v. Blansko, einen Landsmann 
von Ihnen?“ frug er, nachdem man die 
erſten Begrüßungsworte ausgetauſcht 
hatte. 

„Oberflächlich, ja.“ 

„Der Mann iſt ja des Teufels! Ich 
erkundigte mich im Kaſino nach ſeinem 
Namen, weil mir ſein wahnſinniges 
Spielen auffiel.“ 

„So? Hat er gewonnen?“ 

„Gewonnen? Man ſagt, er ſei ge— 
ſtern bei hunderttauſend Franken Ver— 
luſt angekommen.“ 

Waltersberg zuckte gleichmüthig die 
Achſel. „Wenn er das Geld zum Ver— 
ſpielen hat, und die Sache ihm Vergnü— 
gen macht, iſt nichts dagegen einzuwen— 
den.“ 

„Das iſt eben noch ſehr die Frage, 
denn er war in der äußerſten Aufre— 


gung, als das letzte Reſtchen den Weg 


allen Geldes ging, und dann ſtellte er 
an die Bank die Zumuthung, ihm auf 
die er an ſeinen 


auf zwanzigtauſendFranken zu eröffnen.“ 
„Welches Anſinnen die Bank natür— 


lich abſchlug.“ 


„Selbſtverſtändlich. Und darob noch 
größere Erbitterung und Aufregung und 
der feierliche Schwur, die Bank zu 
ſprengen.“ 

„Wohl bekomm's! Solche Menſchen 
ſind die ſicherſten Opfer der Spielbank.“ 

Als der Beſucher ſich wieder entfernt 
hatte und Waltersberg allein geblieben 
war, ließ er ſeiner Entrüſtung, die er 
vor dem Anderen zurückgehalten, freien 
Lauf. 

„Schändlih!* rief er aus, „Der 
Mann ift auf dem Wege, fich und die 
Seinen in das PVerderben zu jtürzen! 
Was wird aus dem unglüflien Mäd: 
hen werden? Arme Kleine! ch jehe 
eine Dunkle, Tummervolle und vielleicht 
elende Zufunft vor dir.“ Er jchritt 
aufgeregt im Zimmer auf und nieder, 
dann fuhr er jih plötlid mit der Hand 
über die Stirn. „Was ereifere ich mich, 
was jorge ich mich um andere? Der 
Mann hat vielleicht Neihthimer zur 
Verfügung und fann jolde Schlappen 
erleiden., ohne daß ihm der Verlust zu 
nahe geht. Es mag ja fein, dag —* 

Der Diener unterbrah ihn in feinem 
Gelbitgejpräcde, indem er eine Karte 
überreichte und meldete, daß der Herr 
unten warte. Blansto! Was mollte 
ihm? Gtmwa eine 
Befanntjhaft wieder anknüpfen, Die 
abzuſchütteln 
entſchloſſen war? 

„Haſt du geſagt, daß ich zu Hauſe 
ſei?“ fragte er den Diener. 

„Jawohl. Der Herr frug mich dar— 


nach, bevor er mir ſeine Karte einhän— 


digte.“ 

„Gut, führe ihn herauf.“ 

Der Beſucher neigte leicht den Kopf, 
als er eintrat, und wartete, bis der 


Diener die Thür hinter ſich geſchloſſen 


hatte; dann ſagte er, einen unbefange— 
nen Ton anſchlagend: „Herr v. Wal— 


ſich vor Allem an einen Landsmann 
wendet; Sie ſind doch auch Oeſterrei— 
cher?“ 

„Allerdings,“ erwiderte der Andere 
gemeſſen. 

„Ich auch; ich bin aus Siebenbürgen, 
alſo im weiteren Sinne ein Landsmann.“ 

„Ich weiß es, Herr v. Blansto, ver: 
ſtehe aber nicht recht, was dieſe Einlei— 
tung —“ 

„Die Sade ift jehr einfach, Ach Hatte 
in der legten Zeit unvorhergejehene Aus- 
lagen, und befinde mid augenblidlic 
etwas in Verlegenheit. * 

„Bitte, ich weiß nicht, ob Sie recht 


thun, mid) in ‚hr Vertrauen zu ziehen, “ 


unterbrach Waltersberg ihn frojtig. 
„Sehen Sie,“ fuhr der Andere unbe: 
irrt fort, „ich habe heute eine Depejche 


ı an meinen Redtöfreund abgejchicdt, das 


mit er mir umgehend die nöthigen Gel: 
der hierher jende.* Gr holte inehrere 
Papiere aus der Tajhe. „Da, die 


| Quittung vom Telegraphenamte, und 


bier die Abjchrift der Depejche, es ijt 
das zu meiner Nechtfertigung und Nhrer 
Sicherſtellung.“ 

„Zu meiner Sicherſtellung?“ 

„Nun ja; ich wäre Ihnen nämlich 


langen des Betrages einige tauſend 
Franken — etwa zehn — vorſtrecken 
wollten. In längſtens vier Tagen —“ 

„Entſchuldigen Sie, wenn ich Sie 
unterbreche und die peinliche Beſprechung 
abſchneide, Herr v. Blansko, ich kann 
Ihnen den gewünſchten Dienſt 
leiſten.“ 

„Sie wollen doch nicht ſagen, daß 
Sie keine zehntauſend Franken im Be⸗ 
ſitz haben?“ 

„Ich will einfach ſagen, daß es 
gegen mein Prinzip iſt, Geld zu ver: 
leihen.“ 

„Prinzip!“ rief der Andere adjel: 
zudend. „Es gibt eben Ausnahms: 
fälle, wo man von feinen Gepflogens 
beiten abgeht. “ 

„Wie Sie zum Beifpiel von jener, 
nicht zu fpielen. * 

„Wollen Sie vielleicht behaupten —" 

„a, ich will behaupten, dag Sie ge= 
fpielt haben und noch jpielen wollen. 
IH jelbft habe Sie gejehen, und heute 
Ipriht man drüben von nichts Anderem, 
al3 von |hren großen Berlujten, * 

Der Befuher lahte gezwungen. 
„Run ja, es ijt wahr, ich habe Pech ge: 
badt, allein jegt weiß ich, wie die Sade 
anzupaden ijt: ich habe mir ein Syjtem 
ausgefonnen, mit dem ich einen brillan- 
ten Erfolg haben werde. “ 

„Wer von der Tafelrunde der Rou: 
lette oder de3 Trente-et-quarante hätte 
nicht jein Syitem, mit dem er die Bant 
fprengen zu müjjen glaubt!“ 


(Fortjegung folgt.) 


* Heute werden neunzig. Bewerber 
um die Stellen von Poft-Elerks ihre 
Prüfungen zu bejiehen haben. Es find 
nur etwa fünfzehn. erledigte Stellen zu 
bejegen. 


nicht | 


| thatfräftigen, 


‚UDendyoRt, Ghicage, Beritag, Den 26. Gebenar 1992. 


Fauft und Gretdhen. 
Der Sängerfries im „Chicago 
Opera Houfe”, 


Frau Biro de Marion veranitaltete 
gejtern Nachmittag im „Chicago Opera 
Houje“ eine Matinee, bei welcher einige 
unerwartete Schmierigfeiten zu über- 
winden waren. frau Biro hatte näm: 
lich für die Partie des „Fauft“ einen in 
St. Louis lebenden Tenor Namens 
Sohann Wap engagirt und ihm auf 
jeine Bitte einen Vorfhuß von $10 zu: 
geihict. Am vorigen Mittmod langte 
der Tenor Bier an und noch am felben 
Abend fang er mit Frau Biro „Probe“ 
— erals „Fauit“ und fie als „Gret- 
hen“. Diefe Brobe verlief zur Zufrie: 
denheit aller Theile und das Programm 
wurde darnad) zufammengejtellt. 

Sehr überrafht war demnah Frau 
Biro, als fie geftern Bormittag von 
ihrem „Faujt“ ein Brieflein erhielt, 
worin Diefer erklärte, daR er nicht fingen 
werde und dag fi Gretchen daher 
einen anderen Liebhaber beihafien möge. 
Diefes Briefhen hatte zur Folge, dag 
der Gatte der Frau Biro den vertrags- 
brühigen Sänger fofort verhaften lieg. 

Dem Sänger wurden nun in derßßeije 
Daumjchrauben angelegt, daß ihm vom 
Niter die Alternative gejtellt wurde, 
entwe der blanfe 3100 Strafe zu bezah- 
le, oder aber in der Matinee zu fingen. 
Angefichts diefer Wahl entjchied fich der 
Tenor denn doch für das Singen und 
jo fonnte die Matinee ohne Hinderniife 
itattfinden. 

Der Gatte von Frau Biro gab feiner 
Anjiht über dDiefe Sahe dahin Aus: 
drud, da War dur feine Weigerung 
einfach ein größeres Honorar habe er: 
langen wollen. Der Tenor andererfeits 
gab an, er habe fi) durch Die Art, wie 
jein Name im Programın erwähnt jei, 
in feinem Künftlerjtolze verlegt gefühlt. 

Sei dem nun wie immer, der Sänger: 
frieg ijt beigelegt und, mie in der be: 
fannten Operette, dürfen nun alle Bar: 
teien fingen: 

„So ein Krieg, da3 ift ein Grau — 
Sott jei Danf, jegt it er aus!“ 

Um übrigens auf das Concert jelbit 
zurüdzufommen, jo muß dajjelbe, troß 
der vorerwähnten Unannehmlichkeiten, 
als ein gelungenes bezeichnet werden. 
Die mitwirfenden Damen (ale Schü: 
lerinnen der Fr. Biro de Marion) löjten 
die an jie geftellten Aufgaben mit einer 
bei Anfängerinnen auf der Bühne faum 
erwarteten Sicherheit und gaben jo zum 
Erfolge der Aufführung den Ausjchlag. 

Der 2. und 3. Akt von Webers 
„Sreifhüg“ bot den Frl, Carrie Pam 
und Grace Willard, als Agnes und 
Anna, pafjende Gelegenheit, um ihre 
gefangliche und darjtellerifche Befähts 
gung in lobenswerther WBeije darzuthun; 
der Brautgejfang hingegen machte uns 
mit den jtimmbegabten Frl. Anna 
Bruus, Nellie Weirel und Flor. Bailey 
befannt, die fih beim Publifum als 
vielverjpregende Sängerinnen vortheils 
haft einführten. In Gounods „Faufl* 
(3. und 4. Aft) wirkten Frl. Maud 
Glarf und Kittie Myerly und Fr. Biron 
de Marion mit und mußten in Spiel 
und Gejang fi die Gunjt der Zuhörer 
zu fidern. Die Männerrollen (Hr. 
Kohann Wa und Gigr. Ganapol) 
waren in feiner Weife befriedigend be- 
fett und zum Defteren tadelnöwerth 
durchgeführt. 


Die Meininger. 
„Julius Cäfar”, 


Am Sonntag, den 28. Februar tre: 
ten die weltberühmten Meininger zum 
eriten Mal in unjerer Stadt auf der 
Bühne des Grand Opera Kouje auf 
und zwar in Shafejpeares Meijterwert 
„Sulius Gäfar“, welches in großartiger 
Weije bejegt, mit fämmtlichen Original: 
Dekorationen, Kojtümen und Requi: 
fiten vom Herzogl. Hojtheater in Sad: 
fen Meiningen in Scene gehen wird. 

Die Meininger haben in New York 
wie überall einen Erfolg erzielt, deſſen 
phänomenale Größe jelbit Denen über: 
rajhend fanı, die auf einen durhfchla- 
genden Erfolg gerechnet hatten. Dop: 
pelt rühmenswerth; erjcheint diejer Tri— 
umpb, weil er in jeinem ganzen Enthn: 
fiasmus ein ungefünftelter, dur eine 
wahrhafte That errungener war. Gin 
Applaus, wie er bei den Aufführungen 
in New Nork jtets nah der Forums 
Scene durd) das Haus braufte, ijt bis: 
ber no niemals in einem Ddeutjchen 
Theater gehört worden. Zehnmal mu: 
ten die Direftoren Carl und Theodor 
Rojenfeld vor dem Vorhang erjcheinen, 
ehe fich das Publifam berubigte. 

Die Pradt der Ausitattung, bie 
fünitlerifche Vollendung der Dekoratio- 
nen, der Neichthum der Kojtüme jichern 
allein fhon dem Unternehmen jene Er: 
folge. Dazu kommen aber nun nod) die 
Hauptvorzüge diefer Vorjiellung: eine 
auserlejene Künftlerfchaar, wie jie faum 
an den allererjten Bühnen vereint ift, 
eine ganze Gallerie hocdhintereflanter Ta: 
Iente, ein impofanter Chor, dejien Schu- 
lung die meijterhafte Führung einer 
verftändigen, von Dem 
Konventionellen, Schablonenmäßigen 
abweichenden Regie verräth. Dap ji 
aus dieien Faktoren ein imponirendes 
vollendetes Ganze zufammenjegen muß, 
das wird nach den Gefagten eigentlich 
weniger ein Verdienft, al die natürliche 
Yolge fein. 

Kede Scene in der Aufführung ift ein 
Meijterftüd der Bühnenmalerei. Wahre 
Perlen des Abends find aber die prunf: 


| volle Nahbildung des SKapitol3 mit 


jeinen mächtigen Marmorjäulen und der 
gewaltigen Statue des Pompejus, der 
Garten des Brutus, das Schlachtfeld 
bei Philippi, das Zorum Romanum 
u. U. mehr. 


Kommt den Spielern zart entgegen 


Die vor einigen Tagen im jogenann= 
ten „Atlas Houje“, No. 54 Euftom 
Houfe Place, verhafteten 55 Spieler 
wurden gejtern von Richter Glennon 
um je $10 beitraft. Dem Spielbuden- 
bejiger}Wm. Karin. wurden die üblichen 
8100 zudictirt.. Als dieje „Kormalität “ 
erledigts war, beantragte der jtäbtifche 
Anwalt Douglas, die Strafen „einjts 
weilen“ zu juspendiren. Diejem Antrag 
wurde natürlich jofort Folge gegeben, 


| FINALE. 


| 
| Hente und Sauſtag ſind die letzten Tage des großen 812 Auzüge- und Ueberzieher-Verkaufs. 


Sie müſſen ſich beeilen, wenn Sie noch einen der 


Feinen Männer-Anzüge oder Ueberzieher 


haben wollen, die früher verkauft wurden (und es auch wirklich werth ſind) zu 818, 820, 822 und 826, 
für den niedrigen Vreis von 


Die Neberzieher 


find Top-Coats— Bor Caat3 
Sehröfe und Uliters. Fa— 
brifate — Meltong, Kerjeng, 
Srieze und Chindhillad, ale 
Sarben und Schattirungen. 
Diejelben ſind prächtig ge— 
füttert und ausgeſtattet und 
elegant hergeſtellt. Werth 
818 bis 825. Für heute und 
Samſtag nehmt die Auswahl 
für 





Zwölf Dollars. 


Verkauf von 


Kinder: Anzügen. 


touien Kinder-Anzüge, dunfle Farben 


81 
82 
83 
85 


wurden. 


kaufen Kinder ganzwollene 


find. 


faufen Kinder-Anzüge, 
Fancy yarben, e 
85.00 und 86.00 verlauft wurden. 


einfache 


wurden, 


214, 21 
Laden often jeden Abend bis 9 hr. 


welche früher zu &2.UV und 82.50 verfauft = — 


ber q Anzüge, 
melde thatjächlich $3.009 und $4.00 werth 


„oder 
welche urſprũnglich zu 


kaufen Kinder⸗Anzüge, importirte Waa— 
ren, welche zu *37. 00 und $10.00 verkauft 


zerkaufvn Hoj 
Verkauf von Hoſen. 
Kinder:Hofen, werth 500 gehen für 
$1.00 
81.50 79 
— 82.00 
SKrnabenhofen, werth 81.50 
" „2.00 
* $3.00 
Müännerhoien.werth 22.00 95C 
33.09 $1.38 
85.00 82.98 
1.00 83.95 
$9.00 84.93 


1% 
„ " 4 
Tat 
9: 
60 
g8c 


$1.48 


Die Anzüge 


in Prinz Albert Schnitt, Cut— 
away und Sadrod. Ein: 
fahe Farben oder Fancy 
Mirtures. Sie find gemadt 
von MWoriteds, Cheviots, B 
Tweeds, Corkſerews, Wales 
und Caſſimeres. Tailor | 
made und pofitiv $18 bis 
825 werth. Für heute und 
Samſtag nehmt die Auswahl 
für 


Zwölf Dollars. 


Berfauf don 


Knaben-Unzügen. 


* faufen Knaben» Anzüge, dauerhaft ges 
Dal — wurden zu $6.00 und 87.00 ders 


56 


add 
88 


e 


EEE SERIE 


faufen Anaben-Anzüge, hübfh, dunfle 
Farben, melde zu $3.00 und 89.00 mare 
tırt waren. 
ıfen Knaben » Anzüge, ftrift ganz 
herimteranarkirt don $10.00 und 


a 7 


810 guſen feine Knaben⸗Anzüge, Sacks 
oder Ontamways, reduzirt don 815.00 
e und $18.00. R — 


6, 218 und 220 State Str., Eoke Quinoy. 


Laden vifen 





Leichte — 

Bargains gegen Credit „und leichte Abzahlungen? zu 
Bagrpreiſen. Ein feines Lager vou Maänteln, Ja⸗— 
ckets, Wrappers und FKlleiderſtoſſen, in den 
neneſten Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröds in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, $emwelrn, Rogers Silberwaaren. Feines 
! Lager von Borhängen. Sehr billig. Seder Artikel ga» 
rantirt. Waaren bet 1. Zahlung abaeliefert. Kommt u. 
unterfudht unfere Waaren. bevor tor anderäwo kauft. 

‚THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Simmer 43, 175 La Salle Str. — Nehmt ben Glevator. 


— Sämmtlide — 
Winter: Drygoods zum Koftenpreis, 
Große Bargains für die nädjten 30 Tage. Refte 
vom beiten Galico zu 2}4c die Yard. 
Geo. E. Cave, 


friabw12 3829 und 3331 State Str. 


Eine Waſch-Seife, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 


Ueber Baltimore! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmitadt, Dreöden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglidite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampiern ded Norddeutihen Lloyd wurden 


mer ad  2,500,000 Baflagiere 
glüdlidh fiber See befördert. 
along und Kajüten-Zimmer auf Ded. 

Die Einrihtung für_ Zwiiherdedspaffagiere 
deren Schlafftellen fiy im Oberded und im zweiten 
Deck befinden, find anerfannt vortrefflid. 

Glektriihe Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generalsfigenten 


U. Schumader & Eo., Baltimore, Mp,, 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, ZN, 


oder deren Vertreter im Sinlande. 


Trunkenheit 
und Bewohrheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 kann aud) in einer Tajie Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient biele3 weiß, wenn eg: ‚gs 
wirft ftets. Ein 48 Seiten enthaltende® Bud frei au 
baben bei Dale & Gempill, Druggiiten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 8 


Silfe für — * 
Stammeéin und ſonſtige Sprachkraukheiten hei 
fäpnell und gründlid bie Epramheil-Unitalt 129 
E. Peoria Str., Chicago. Unere Erfolge find aufge» 
eichnet dur Ordensverleibung ded Deutichen Kaiſers, 
Kann von Rußland und Königs von Schweden. Bro: 
fpect gratis. S0jalm? 


Bandiwurm Mittel, Freche" 


Man adte genau auf die Hausnummer | W.Rınzie && 
Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171R.Desplaines Str. Ede Judiana Gtr. 

zaueret: Ro. 171—131 N. Desplaines Etr. 
— Ro. 18512 N. Jefferion Str, 


Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str, lag} 


N : 


BREME 


Kurze Neiiezei 2) öigung, 
eh 
hy Ofen. 
2B tag 


Ei SV 
Ss 
a -dı> 


is Neo Dort se 


8. Slauffenins & Eo,, 
SGeneral- Agenten fürden Wem, 
80 Fifth Ave.. Ghicage. 


— Gegründet 1847. 


6. B, Nichard & Co. | 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. | 


Das älteite und größte deutie Bank» und 
Paſſage⸗Geſchäft in Amerika. 


Sahlen Zinfew auf Depofiten. 

Berleihen Seld auf Grundeigentbum. 

Erbihaften und Bollmacen beiorgt. 

PBoitanszahlungen und Weciel auf alle Pläge 

Padetbejürderung nad) allen Ländern. 

Bafiage:-Sceine zu billigiien PBreifen über 
alle Tinten. 2jalj8 
Sountagß offen von 10—12 Upr. 


EA Ha. RE 
> —DB— — 
SWS LIT TEE 
BREI —J—— 

— 


— 


TS IT 


A 
TR 


Ju 


— Architect — 
Faupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, i19 Searborn Str. 
zelephon 594. 6jadıng 





85.00 bast, 85.00 monatlich. 
EI Kauft 850 werth Möbeln, Tebpide und Ce’en 
zum billigen Baarpreife. Tilbws 
Sterling Furniture Co., 
vo & 92 Madifen Str., nahe Jerftrion Ste 
Offen Abends bis Uhr und Sonntag Bormittag, 


— — —— 


Darlehen auf perfön:, Eigenthum, - 


Gebraucht Ihr Seld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 810 000 zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möobeln Pianos, Vferde Wagen, Kutſchen, Lä— 
gerhausſcheine oder perſoönlices Eigenthun irgend 


welcher Att, ſo verſaumt nicht nach unſeren Raten zu 


fragen, bedor Ihr eine Anleihe macht. 
Wuir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 


kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſte wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an- 


dece Auleihe zu machen wunſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


den,nad dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 


F zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 
Sebühren im Voraus abgezogen ſondern Ihr dekommt 
ben vollen Bettag des Darlehens. 


Sm ale Ihr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder andered perfönliches Eigenthun irgend mwelder | 


Art ihulden jsltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frijt geben, als ihr wünjct. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, To daß 

br den Gebrauch; des Geldes jomnhl als aud des 

igentbum habt. Bedenket daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koiten 
leihe vermindern fünttt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen Tolltet, jo wird e3 za 
Eurem Vorteil fein, zuerit bei ung vorzuſprecheu. 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


&15.00 bis S5,000.00. 
Braudt Ihr Geld? Yhrfönntes beftom 
men. -Am billigiten. Amijänelljten 


und ohne bag Ahr oder Euere fyamilie beläftigt werdet, 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


Maicinen, ohne Entfernung berieben. 
Ragericeine, Pelzwerf, Shmudiadhen. Diamanten, 


oder irgend ein gute3 Piand, zu ben billigiten Raten | 


und Suterefien. Zablt ed zuräd, wie hr 
Edun t und ftellt die Zinfenzahlung eim. 


EP Balters6o. 12mzijll 
* 108 Waidington Sir Bimmer 61 und 62 


| gent 3 


voll oder theiliweiie zu irgend erner Zeit gemacht wer» | Epar-Einlagen bezahlt. 


' Milwaukee Ave. State Bank, 


ablung vermindert die Koften der Anlerhe im Vers | 


der Ans | 


Ebenio auf | 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
weſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
sch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Am ſterdam, 
avre, Paris, Stettin zc. via New Work oder 
altimore. Paflagiere sad Eurova Tıefere mit 
@epäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iaffen will, 
Kann e3 nur in feinem Intereife finden, bei mir reis 
karten zu üöſen. Ankunft Der Paflagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
| 92 2a Sale Str. 


er Bollmahtsd: und Erbihaitsfahen in 
Europa, Solleftionen, Poitauszahlungen 2c. 
drompt bdeforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


' Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
' TZung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo tönnen wie 
Eud niedrigere Raten und längere Beit gewährcn, als 
irgend Jemand in der Stadt. Umjere Gejellichaft ift 
organifirt und madt Gefhäfte nad) dem Baugejelle 
Ihaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzablung nah Bequemlichkeit. 
©predt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Brings 
| Eure Dröbel-Receipt3 mit Bud. 
er 53 wird deut geiprodem 
| Household Loan Association, 
| 85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen 


| anehrlide Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
Nhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthiafts- und Laden-Einridptungen, 
Lagerhausicheine und eriter Klaffe Wertbpapiere. 


LH Das einzige deutſche Geſchaft 
| in dieſer Art. 


VUNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Biwiihen Madijon und Waibington Gr. 


 Schubverein der Sausbefißer 
| gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm.Sievert, 3204 BWentworthiß. 
Peter Weber, 523 Milwaufce Ave. 


M. Weit, 614 Racine Ave. 


Branch | 
Ant.F.6tolte.355498.HalftedStr. 


Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pierde und Wagen, fotwie auf 

andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
 Ründe. Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
| — Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 


Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

EIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Jırma U, Loeb & Bra) 
15 Major Block, 


ga Ealle und Madijon Str. Tiaimot 


Erſte Klortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
inſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Wechſel auf Deutſchland. 


Ecke Milwaukee Ave. u. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendſtunden von 7296 Uhr. 

—— —A 

«Yo? — auf Möbe 

Geld zu verleihen z.., Fox 
Wagen, Bauvereind » Üctien, erite und zweite Grunds 
eigenthumsd=Onpothefen und andere gute Sicherheiten. 
94 2a Sale Str., Zimmer 35. Beludt uns, 
fHreibt oder telepkonirt uns, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen jchiden. 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & 





Son, 


—— Adrofaten. — 


No. 38 LASALLHEH STR,., 


Suite 408. 


Joux L. ROD@ER2. 


13aglı4 


JULIUS GoLDZIER. 


 Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, i 
Simmmer 39 &41MetropolitanBlod,ähicage 
N.⸗W.⸗Ecke Raudolph und La Salle Str. 


MAX EBERHARDT, 


Friedensrichter, 


| Nord: Welt: &de Madiion und Ganal Str. 


Wohnung: 486 Aidland BIvd 12ja1W , 





